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x Zinanzielle Rundschau.
(Originalbericht unseres Frankfurter Börsenberichterstatters .)

Wenn verhältnißmäßig von stark rückgängigen Kursen nichtmehr die Rede war , so hängt «das keineswegs mit den Ereignissen
zusammen , welche in dieser Woche etwa zur Beruhigung der Ge¬
mächer bekannt geworden sind . Im Gegentheil , der Fall Ter¬linden in Oberhausen führt uns in eine ganz neue Atzra von Bank-
verlustenein, ;b%e bei weitem weniger durch schlechteGssetzeals durch
Falschungm verursacht worden sind, die man vielleicht unschön aber
doch zutreffend originell nennen muß - Auf Grund von gefälschtenBilanzen, die solidesten Banken zu einer Gründung zu veranlassen,wieder andere große Geldgeber auf Grund von widerrechtlich ge¬druckten jungen Aktien zu Lombardirungen zu bringen , eine solche
Erscheinung dürfte bisher kaum in unserer Bankengeschichte zu
verzeichnen gewesen sein. Aus diesem Grunde ist es auch ganzüberflüssig, heute bereits von einer überaus oberflächlichen Kon¬trolle «dabei zu reden, 'da ja noch gar nichts Näheres bekannt ge¬worden ist. Nur zwei Dinge müssen allerdings auffallend bleiben :der Wettlauf förmlich unserer Groß -Jnstitute , mit einer verhält -
nißinäßig so kleinen Fabrik- Gesellschaft in geschäftliche Verbind¬
ungen zu tretm , sowie die Thatsache, daß nur ein einziger Bor-
stand, nämlich Herr Terlinden selbst in seiner Aktien-Gesellschast
cmgestellt war . Schon dies allein dürfte eine Lehre geben , um
künftighin sich besser vorzusehen. Die Verluste, welche hieraus
zuM Theil für ganz Unschuldige entstanden sind, lassen sich noch
nicht übersehen , wir rechnen aber hierzu ausdrücklich nicht jene
getäuschte Crefelder Bankftrma , die unter allen Umständen nichtdas Recht hatte , sich derartig bei einem einzigen Unternehmen zu
engagiren. Diel Romantik bezüglich der soliden Geschäftsgebähr-
ung sogenannter altchrwürdiger Bankhäuser wird damit zu Grabe
getragen und gerade in einern Moment , wo durch die Zusammen-
brüche einzelner Banken Wieder ein Mißtraum mehr gegen die
Mtienbank entstanden ist .

Was die Saniruny der Rheinische« Bank betrifft , so ist einst -
toeilert nicht zu sagen, ob 'damit die ganze Verwicklung erledigt
ist . Gar manche Unterrichtete fürchtm hier noch ein Nachspiel.
Uckbrigens hat zur Sanirung 'der Rheinischen Bank auch dieselbeBreslauer Diskontobank beigetragm , welche jetzt ihre Semestral -
Bilanz schleunigst veröffentlichenwill , um dm weiterm Kurs -Rück-
gängm , also doch chatsächlichm Beunruhigungm entgegen zutretm . Die Erklärung des Auffichtsrathes der Schuckcrt -Gescll-
schaft ist noch immer nicht erschimm und die moralische Situation
dieser Herren wird dadurch keineswegs gebessert , daß sie die
Verzögerung mit ihren weit von einander entfernten Kur -Aufent-
haltm motiviren . Das wäre doch der letzte Grund , aus dem eine
so wichtig« urtd über ganz Dmtschland hinaus mit Recht spann¬
ungsvoll erwartete Erklärung sich verschleppen ließe. Die Kurse
sind dem: auch in keiner Wiese geeignet, irgendwelches Vertrauen
in dieser Richtung einzuflößm .

Vom Montanmarkt liegen gute Markt -Berichte gewiß nichtvor. Ein Feinblech-Verband wird jetzt wieder lebhafter angeströbt.Die Röhrm -Jndustrie (Siederohre , Gasrohre , Mannesnrann -
Röhrm usw .) scheinen mit Erfolg eine Einigung zu verhandeln .Was dm Zwist zwischm dm Roheisen-Syndikaten und dm Puddel -

Gine Laune des Schicksals .
Roman von Fergus Hume.

Nach dem Englischen von C. W e ß n e r .
(Nachdruck verboten .)

(17. Fortsetzung.)
Ruhig und gefaßt verließ Hiller das Bureau und stieß in den

seiner harrenden Wagen . 'Wer ihn so sah, hätte nimmer geglaubt ,wie stürmisch es in seiner Brust gährte , denn wiederum trug sein
Gesicht die Maske 'der Unerfovschlichkeit , mit der er alle Welt
täuschte. Und doch quäkte ihn -der Gedanke, daß es einen Mann
Sab, der seine wahre Natur durchschaute - .

„Nun , wir werden ja sehm , ob mein Scharfsinn , meine Er¬
fahrenheit, mein Ruf und Reicht 'hum mir nicht zum Siege ver»
helfen !" dachte er grimmig bck sich.

Hiller wollte nicht direkt nach Hause. Es war noch früh ,und er hatte noch einiges zu besorgm, was mit seinem neuen Vor¬
haben in Zusammenhang stand. Erst fuhr er nach Waldaus Wohn¬
ung und vergewissertesich, daß die beidm jungen Lmte nicht da¬
heim warm .

„Meinm Namm bvauchm Sie nicht zu nennen, " antworteteer dem Portier , als dieser um seine Karte bat . „Ich wollte nur
wissen, ob Herr Waldau für heute eine Loge im Theater be-
stellt hat ."

„So viel ich weiß, hat Herr Waldau zu heute Abend zwei
Sperrsitze 'bestellt .

"
„So — das ist ja schön, ich treffe ihn also dort, " versetzteHiller gleichgiltig. Hierauf führ er weiter :
„Es ist, wie ich «dachte- Sie sind weder schon zu ihr ge-

gangen, noch gehen sie 'heute Wbertd hin . Ja , ja , mein lieber
Waldau, Sie haben «den Werth der Zeit noch nicht schätzen gelernt ! "

Alsdann ließ er vor einer Buchhandlung halten , wo er den
Roman „Eine Laune des Schicksals " kaufte. Im Wagen sitzend,

W iofort au losen und verschlang «den Inhalt förmlich, so

werken betrifft , so wird jetzt «bereits an die Regierung appeliert ,obgleich auch ja «dies « nicht im Stande sein wird , die von denPuddel -Werken im April vorigm Jahres bethätigten Roheisen-
Wschlüsse für 1901 rechtsgültig zu machm. Ob ein Gerichts-Präjudikat in dieser Beziehung zu erzielm wäre, muß die Zeitlehren . Vom Kohlnr-Verkanfs-Berein wird eine nothwendigePreis -Herabsetzungverlangt , ohne «daß bisher in dieser Beziehungentgegenkommende Amßerungm vorliegm . Die Ansprüche anunsere Reichsbank bleiben nach wie vor sehr groß , ohne das; diesaber zu einer Diskont-Erhöhung führm wird - Die Bank vonEngland hat bei großm Goldrückflüssm aus dem Jnlande perSaldo etwas Gold exportirt . Me Wechsel haben stark abgmom -mm . Auffallend groß ist «die Goldzunahme bei «der Bank vonFrankreich, während nicht allein die Wechsel sich verringern , son¬dern auch die Privat -Guthabm sich vermehren konntm .

Der ZoVtarifentwurf.
--- Berlin , 26. Juli.

Die heute im „Reichsanzeiger " erfolgte Veröffentlich¬ung des Zolltarifentwurfs wird in der „NorddeutschenAllgemeinen Zeitung " mit folgender Einleitung versehen :
Nachdem durch eine bedauerlicheJndiskretion eiuTheilder Zollsätze des Entwurfs bekannt geworden war , drängtesich die Erwägung auf. ob nicht solchen lückenhaften unbeglaubigtenMittheiluugen in der Presse die Veröffentlichung des ganzenEntwurfs vorzuziehen sei, damit das für das wirthschaftliche Lebender Nation so wichtige Werk nicht nach unsicheren Bruchstücken, sondernim ganzenZusammenhang beurtheilt wird. Der Reichskanzler be¬jahte diese Frage und veranlaßte, daß die Zustimmungder Bundes¬regierungen zur amtlichen Publikation der Bundesdrucksacheneingeholt wurde . Nachdem sämmtliche Bundesregierungen ihr Ein -verständniß erklärt hatten , erfolgt jetzt die Veröffentlichung. Bei

Beurtheilung des Entwurfs wird mau zu berücksichtigen haben, daßer die Berathungen des Buudesrathes noch nicht durch¬laufen hat und daß also auch weder die Vorschriften des Ge¬setzes , noch die Sätze des Tarifs unabänderlich als Grund¬lage für die Berathungen des Reichstags feststehen. Die Reichs¬leitung wird sich deßhalb auch in der weiteren Verhandlung derSache vor derOeffentlichkeitmöglichste Zurückhaltung auferlegen,um den Berathungen des Bundesrathes nicht vorzugreifen und derStellung des Reichskanzlers gegenüber Abäuderungsanträgen undderen Begründung nicht zu präjudiziren .Das Zolltarifsrsetz ist sowohl in seiner äußeren Anlage ,wie in seinem sachlichen Inhalte im Wesentlichen unverändertgeblieben . Unverändert ist insbesondere die Vorschrift , daß die Zöllein der Regel vom Nettogewicht der Waaren erhoben werden ,und daß abgesehen von den noch zu erwähnenden Ausnahmen eilteKreditirung der Zölle zulässig ist. Ebenso werden die ge¬mischten Transitläger für Getreide und Holz grundsätzlichbeibehalten . nur muß künftig bei den Getreidelägern in jedem ein¬zelnen Falle ein dringendes Bedürfniß für die Bewilligung nachge¬wiesen werden. Bon den wesen tkicheu Abweichungen gegenüber dembisherigen Rechtszustande sind folgende zu nennen:
ZLei de» Kauptgetreidearten sollen die Zölle durch Kandels-Verträge nicht unter gewisse Neträge »nd »war »ei Yoggen nichtunter 888 . 5 —, bei Weizen nicht «nter M8 . 5.5V. «ei Hersse«icht unter 888 . S.—. bei Kaser nicht «nter ML. S .— yernnter -gesetzt werde» .
8 5 enthält neben einigen minderwerthigeu Aenderungen einenicht unwesentliche Erweiterung der Zollfreiheit für de» Gang

daß er , als er in Kenfmgton- Gore anlmrgte, mit -dem ersten Bandfast zu Ende war .
In «der Gestalt Michael Dene 's vermochte er sich absolut nichtzu erkennen, und mit einer -gewissen Erleichterung sagte er sich ,daß !der Autor sicherlich «den Dhatbestand >des „Falles Sarcker" inalten Zeitungen gelesen «haben müsse, -da jede Seite deutlich vec-rieth , daß er die Geschichte nur vom Hörensagen kannte.Frau Hiller «war glücklicherweise nicht - zu 'Hause, als ihrGatte heimkehrte . Er schloß sich sofort in die Bibliothek ein , setztedie Lektüre mit fieberhafter Hast fort und war bald so darin ver-funken, -daß er erschreckt auffuhr , als er zum Essen läuten hörte .Ohne sich umzuklei«den, eilte er hinab in das Speisezimmer . Ersah bleich und krank aus . Eine Stelle in dem Roman verursachtechm mehr Bestürzung -und Auflegung , als er sich eingestehenmochte .
„Verzeih , Louise , «daß ich nicht Toilette machte, " begann er,nachdem er sich am Tische niebergelassen . „Ich war in das Leseneines Romans so vertieft , daß ich alles um Mich her vergaß .

"
„Vergnügen scheint Mr dieser Roman gerade nicht bereitetzu haben," meinte seine Gattin lächelnd , »Du siehst schr ange¬griffen aus . "
„Ich fühle mich nicht recht Wohl, " antwortete Hiller . „ Dumußt mich schon entschuldigen , wenn ich Dich heute «Abend nicht zuden Lamberts begleite, ich möchte nämlich unseren Arzt aufsuchen. "
« Fühlst Du Dich so schlecht ? " fragte Frau Hiller besorgt.

„Möchtest Tu nicht lieber Doktor Bland hierher holen lassen?"
„Ich gehe lieber zu ihm, Louise . Ta Du voraussichtlich vordrei Uhr Nachts nicht zurück bist, werde ich mich, wenn ich vomArzt zurückkomme, gleich zur Ruhe begeben . Du brauchst Dichnicht zu beunruhigen , es fft nichts -weiter als ein leichtes Un¬

wohlsein.
"

Wenn man diese Auseinandersetzungen in Erwägung zog ,war es höchlichst zu -verwundern, daß Hiller statt zu Dr . Bland zugehen , bald nach seiner Gattin das Haus verließ, in der nächstenStraße eine Troskhke bestieg und nach Hampstead fuhr . .

der deutschen Seefischerei und ferner die Bestimmung, daß nichtnur die Seeschiffswerften, sondern auch die Flußschiffswerste«Schiffsbaumaterialien und Ausrüstungsgegenstände zollfleiaus dem Allsland beziehen dürfen .
8 8 des Entwurfes des Zolltarifgesehes bestimmt , zollpflich¬tige Waaren , die aus Staaten herstainmcn , welche deutscheSchiffe oder deutsche Waaren ungünstiger behandeln als

diejenigen anderer Staaten können neben den tarifmäßigenZollsätzen einem Zollzufchlag bis zum doppeltenBetrage dieses Satzes oder bis zur Höhe des vollenW e r t h e s unterworfen werden . Tarifmäßig zollfreieWaaren können unter gleicher Voraussetzung mit einem Zoll inHöhe bis zur Hälfte des Werthes belegt werden . Diese
Maßnahmen werden nach erfolgter Zustimmung des Bundes¬raths durch kaiserl . Verordnung verfügt . Die getroffenenAnordnungen sind dem Reichstage sofort , oder wenn er
nicht versammeltist. beim nächsten Zusammentritt mitzutheilenund sind außer Kraft zu setzen, wenn der Reichstag nichtzustimmt.

88 9 und 10, die Zollkonten , werden nur noch für Oel -mühlen beibehalten . Den letzteren wird bei der Ausfuhr ihrer Oeledaneben noch wahlweise das Recht auf Einfuhrscheine für Frucht ge¬geben . Da die Konten für die Getreidemühlen und Mälze¬reien beseitigt werden, so werden die Einfnhrscheme künftig die
einzigen Zollvergünstigungen für die Ausfuhr der Getreidemühle»und Mälzereien bilden . Ebenso sind sie dazu bestimmt, dem Getreide-
Handel einen Ersatz für die künftig wegfallenden Zollkredit «
für Getreide, Hülsenfrüchte , Raps, Rübsen , sowie die daraus her¬gestellten Erzeugniffe zu bieten .

Ans dem «ene« Aolltnrlf .
In der besonderen Beilage des neuesten Reichs- Anzeigers ,welche den neuen Zolltarif enthält , umfaffen die einzelnenPositionen etwa 150 Seiten.
Im nachstehenden Auszug bedeutet die erste Zahl den neuenZoll , die zweite de» bisherigen autonomen Zoll , diedritte den bisherigen Vertragszoll . Koggen 6 , 5 und3,50 Mark, Weizen 6,50, .5, 3,50 , Herste 4, 2,25, 2, Käfer 6, 4, 2,80,Malz aus Gerste 6,25 , 4, 3,60 , frische Kartoffeln und frisch « Küchen¬gewächse ganz frei wie bisher; -Sanbokz, Zruhhol», harte» Kund-

holz 1,80 Mark per Festmeter , statt bisher 1,20 ; befchkageues Kokz,hart : 50 Pf. per Doppelzentner. 4 Mark per Festmeter ; beschlagenesHolz, weich : 50 Pf. per Doppelzentner , 3 Mark per Festmeter, statt'autonom 40 Pf. per Doppelzentner, 2,40 Mark per Festmeter und'
Vertragszoll 30 Pf. per Doppelzentner . 1,80 Mark per Festmeter.'Gesägt, ungehobelt und hart : 1 .25 per Doppelzentner , 10 Mark perFestmeter, weich 1,25 per Doppelzentner , 7,50 M. per Festmeter, stattbisher autonom 1 M . per Doppelzentner , 6 M . per Festmeter und
Vertragszoll 80 Pfg . per Doppelzentner , 4,80 M. per Festmeter;eichenes Faßholz 30 Pfg. 20 und 20 ; Schketfyolz unter Erhöhungder Länge auf 120 Zentimeter und der Stärke ans 24 Ztm . , aberunter Ueberwachung der Verwendung ftei wie bisher ; Hnebracha2 Mark, bisher antonom 50 Pfg., Vertragszoll flei ; Kferde je nach dem
Werth 30 bis 800 autonom 20, bisher 20, ; Vertragszoll bisher 10
oder 20, Stiere «nd Kühe 25, 9 und 9 ; Jungvieh 15, 6 und 5 ;Kälber 4, 3 und 3 ; Achsen 12 für den Doppelzentner Lebendgewichtstatt 30 für das Stück und 25,50 Mark für das Stück ; Schwein«10 für Doppelzentner statt 6 für das Stück und 5 für das Stück ;Ileifch und Speck frisch 30 , 20 , 15 oder 17 , einfach zubereitet 35,20 und 17, zum feineren Tafelgenuß 75, 60 und 60 ; Schweine¬schmalz 12.50 M. statt 10. Antter 30, 20 und 16 ; Käs« 30, 20.

NeuntesKapitel .
Billa Clara lag in einer ziemlich einsamen Straße des Vor¬

orts Hampstead. Es war ein unansehnliches einstöckiges Häuschen,das «den Namen Mlla kaum verdiente. Vor demselben dGnte sichein ziemlich gutgepflegier Garten aus , in den: Thymian und
Lavendel , Butterblumen und Stiefmütterchen wuchsen — die
Lieblingsblumen 'der Besitzerin des Hauses , die von ihrem Platzam Fenster aus tagtäglich ärie Blicke über ihre Lieblinge
schweifen ließ .

Frau Bezel war in ihrem Gartm nie zu scheu, und zwar aus
dem einfachen Grunde , weil sie, 'eine hilflose Jnvalidin , seit Jahren
gelähmt war . Trotz ihrer fünfundvierzigJahre ttug sie die unver¬
kennbaren Spuren einstiger Schönheitan sich . Die Vorübergehen ,
«den, welche die blasse Frau mit den von Schmerz und Kummer
verhärmten Zügen tagtäglicham Imster sehm konnten , enipfanden
ttefes Mtfleid mit ihr, dmn 'der ttef eingegrabeneLetdenszug uin
Mund und Augen mußte selbst einem oberflächlichen Beobachte
auffallen . Das einfache «Gärtchm, das dürftige Häuschen und
der sorgenvolle Ausdruck im Antlitz seiner Bewohnerin erweckten
unwillkürlich den Gedankm, daß diese ein armes krankes Geschöpf
sei, welches den einsam gelegenen Ort gewählt hatte, um sich und
ihr Leid vor der Welt verborgm zu haltm . Mese Annahme war
jedoch eine irrige .

Krank war sie allevdings, ihr Aufenthaltsort , äußerlich
dürftig , und der ängstliche , sorgenvolle Ausdruck wich nie von
ihrem Gesicht . Aber sie befand sich in guten Verhältnissen, sie
hatte «durchaus nicht mit pekuniären Sorgm zu kämpfen , und die
innere Einrichtung des kleinen Hauses zeugte von einer Wohl¬
habenheit , wie map sie hier nicht vermuthet hätte. Die ärmliche
Außenseite dieser Existenz war , genau wie bei Hiller, eine arge
Täuschung .

(Fortsetzung folgt.)
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Sette 2* KadksHe Dresse . Nr. 174.
15 oder 20 ; Kier 6. 3 und 2 ; Margarine 30, 20 und 16 ; Sac¬
charin 8000, bisher ganz frei.

- enappes Moyair -AlpaKagaru, nicht Baumwolle gemischt , von
2—20, bisher 3—24. Hartes Ainnmgar » als Glanzwolle ,
über 20 Centimeter Länge, von 4—24 . statt 3—24 . Hartes
Kammgarn auf Erlanbnißschein zur Herstellung von
Lattinggewebe » und Teppichen. Litzen 3 bis 20 , bisher
bestand keine derartige Begünstigung . Anderes Kammgarn , d . h.
weiches und hartes Kammgarn nicht aus Glanzwolle , über 20 Centi¬
meter Länge 8 bis 24 wie bisher . Streichgarn 10 bis 27 statt 8
bis 24. Mollen« und halbwolleneMaaren bleiben je nach Gewicht 135
bis 220. Baumwollgarn 9 bis 36 . statt, wie bisher . 12 bis 36 . Aaum -
» ollewaarem mit erweiterter Specistcation roh . je nach Gewicht und
Fadenzahl 50 bis 180 , statt 80 bis 200 . Leinengarn roh , 6 bis
13, statt 5 bis 12. Ueber Nummer 75 englisch frei statt, wie bis¬
her. 12. Leinemand 14 bis 120 , statt 12 bis 120. Leder
halbgar , gar oder zugerichtet bei Reingewicht des Stücks
über drei Kilogramm 30 bis 36 ; unter drei Kilogramm 40,
unter ein Kilogramm 50 statt , wie bisher , Auto-
nomsohlleder 36 . anderes Leder 18. und Vertragszoll-Sohlleder 30.
Ziegenleder zugerichtet 80 . Schafleder zngerichtet 36 . statt 18 bis 36 ,
Bockleder 50 gegen 36. Lederne Handschuhe 200 statt 100.

Strohpapier Mk. 1.50, 1 bis 6 autonom , Ibis3 Vertragszoll;
Packpapier 4 , 4 bis 6 , 3 ; alles übrige Papier 10 , 10 Vertrags¬
zoll, verschieden bis 6 hinauf. Hiobeisen 1 , 1 . Stabeisen über ein
Kilogramm per Meter schwer , wie bisher, 2 .50, unter ein Kilogramm
3 statt bisher 2.50. In Stücken nicht über 12 Centimeter lang
zum Umschmelzen 1 statt bisher 2 .50 und 1.50. Blech roh
3 bis 5 wie bisher ; abgeschliffen, polirt , oxydirt , ebenso
Weißblech 5 bis 6 statt 5. Gewalzter oder gezogener Draht roh 3 bis
5 (bisherwar keine Bestimmung getroffen) , polirt 3 .50 bis 6 statt3 auto¬
nom. Eisenbahnschienen bleiben 2.50. Stahlsacongnß in 4 Staffeln
je nach Reingewicht von über 25 Kilogramm bis unter 1 Pfund
roh 4.50 bis 12 ; bearbeitet 7 bis 24 statt den bisherigen verschie¬
denen Sätze . Hiohknpser frei wie bisher . Nähmaschinen wie
bisher. Nähmaschinennadel« 200 statt 60. Kupferne Appretur
und Druckwalze » 30 statt 8. Wetalltuch 40 statt 18. Dumps-
Maschinen und Motoren in 10 Staffeln je »ach Gewicht 3,50
bis 100 , Werkzeugmaschine » in 5 Staffeln 4 bis 20 .
Nicht besonders genannte Maschinen in 8 Staffeln
3.50 bis 18. Dynamomaschine « 6 bis 9 , während bisher alle an¬
geführten Maschinenarten nach Material verschieden mit 2 .50 bis 8
verzollt wurden . Elektrische Apparate 60 . bisher verschieden . Jahr -
räder 150 . Hohe Iahrradtheile 40 ; bearbeitete 150 , statt wie
bisher meist 24. Kinderspielzeng. auch Hhristbaumschmnck , 10,
bisher verschieden .

Schließlich seien aus dem Zolltarif noch nachstehende Positionen
hrrvorgchoben : Danach sollen pro Doppelzentner zahlen :
frische Weintraube « 15 M . , gemostete und gegohrene 24,
frische Südfrüchte 12 , getrocknete Zeige» . Dattel » . Mo-
stnen , Korinthe « 24 , andere getrocknete Südfrüchte 30.
Nohkaffe« 4o, gebrannte Kaffees 50 , Kakao roh 35, zu¬
bereitet 45 , Fhe« 100 M ., Oänse 70 Pf . per Stück, son¬
stiges Iedervieh 6 M. pro Doppelzentner , Ilrischertrakt 39,
Würste 45, frische Karpfen 15, sonstige frische Zische frei,
Salzhäriug « 3 M. pro Faß oder 2 M . pro Doppelzentner ,
sonstige zuvereitet« Zisch« 3 bis 75 M . , Kaviar 150 M.. alle
Arte « Zucker 40 M. , Likör 240 M. , Branntwein in
Zäffern 160 M . , in anderen Behälter « 240 M -, Wein in
Aäffern, je nach Weingeistgehalt 24 bis 160 M . , Schaum-
weine in anderen Behältnissen 120 , ander« Weine nicht in
Fässern 48 M., Iruchtweine in Fässern 24 M . , sonst 48,
Bier 6 M. , alle Arten Kohl« , Koks und Turf find frei, Salz
80 M. pro Doppelzentner .

(Telegramme.)
•hd Berlin , 26 . IM . Me der „Lokcrl -Anzeiyer" meldet, ist

ein vollständiges Exemplar der dentschen Zolltarif -Borlage seit 14
Tage« in den Händen 'der Londoner Finanz -Chronik und es fei mit
der Drucklegung 'des Aktenstückes bereits begonnen worden. Zwei
der größten englischen Zeitungen haben sich bisher vergeblich be¬
müht, es zum Nachdruck zu erhalten - Die Veröffentlichung ist
jedoch unterblieben aus Gründen , die sich in London noch der
öffentlichen Kenntniß entziehen.

hd Berlin , 27 . Juli . Säinmtliche Blätter mit Ausnahine
der hochkonservativen „Kreuzzeitung" besprechen den neuen Zoll¬
tarif . Während die rechtsstehende Presse ihre Befriedigung aus¬
drückt , bekämpfen ihn die liberalen Blätter auf das Heftigste.

Die regierungfreundlichen „Berl . Neuest . Nchr ." heben her¬
vor, daß 'der Tarif sich durch Klarheit und Ueberfichtlichkeit aus -
zeichnet. An den ParteiM weide es sein, ihn mit ernster Sachlich¬
keit zu diskutiren .

Die freikonservative „Post" meint , der Entwurf werde im
In - und Auslande feinen Eindruck nicht verfehlen. Auf die Land-
wirthschaft sei entschieden Rücksicht genommen.

Die agrarische „Deutsche Tageszeitung sagt, das Getreide
einführende Ausland werde erleichtert aufathmen . Kein Mensch

werde mit gutem Gewissen behaupten können , daß die neuen Zoll
sätze für Getreide unbescheiden seien.

Die antisemitische „Ttaatsbürgerzcitung " schreibt : „Mit
diesem Entwurf verläßt die Regierung endlich die Wege des un¬
seligen Caprivismns . Sie wird von den weitesten Kreisen des
Volkes unterstütztwerden, wenn sie bei 'der Stange bleibt und nach
drücklich vertritt , was sie uns vorlegt .

"
Die „Tägliche Rundschau " bedauert die Veröffentlichung de-

Entwurfs , dessen weitere Behandlung hierdurch ungünstig beein¬
flußt würde , hofft aber, daß die Regierung den Kahn ungefährdet
ans Ufer bringt .

Die nationalliberale „Rationalzeitnng " bespricht den Ent
Wurf sehr eingeliend , durch dessen Bekanntgabe die schlimmsten Be
fürchtunge» hinsichtlich der Zngcständniffe an die Agrarier nach
gcvKffen Richtungen noch übertroffrn würden . In aller Ent¬
schiedenheit sei die gesetzliche Bindung der Mindestsätze zu be
kämpfen . DaS Bestreben aller handelsvertragfreundlichen Kreise
müsse dahin gehen , daß der Entwurf schon den Bnndesrath in
keinem Falle in dieser Form verläßt . Das Schwergewicht der da¬
hin führenden Arbeiten müsse zunächst in die Einzelstaaten »erlegt
werden.

Auch die fortschrittliche „ Bossische Zeitung " führt aus : Es
sei nunmehr an der dentschen Nation , alle Kräfte zu entschloffcncm
Widerstände gegen einen Zolltarif zusammenzuraffen, der, wenn
er je Gesetzeskraft erlangte , das Ende der Handelspolitik , die wirth-
schaftliche Jsolirnng Deutschlands, eine überaus empfindliche Ber-
theuerung der wichtigsten Volksnahrnngsmfttel , noch dazu in
'einer Zeit allgemeinen Rückganges des nationalen Erwerbslebens
herbeiführen würl -e.

AehMch sprechen sich die übrigen linksstehenden Blätter ans .
Das freisinnige „Berliner Tageblatt " sieht bereits den Zollkrieg
voraus , und die 'demokratische „Bolkszeitung" bezeichnet den Ent¬
wurf als ein Attentat anf die Lebenshaltung des Volkes . Eine
Regierung , die einen privilegirten Stand bei der Auswnchernng
des Volkes unterstütze , verdiene kein Vertrauen .

Der sozialdemokratische „Bolksfrevnd" sagt : Aus diesen
Wuchertarif gebe es nur eine Antwort : „Nieder mit ihm !" Der
Tarif beschränke sich nicht nur auf die Kornwncherzölle, sondern
bedinge durch Fleischzölle für die niedrigsten Schichten des Volkes
den Verzicht « rf Fleischnahrnng.

Die „Frankfurter Zeitung " schreibt : Man braucht nur einen
kurzen Blick auf die Tarifsätze zu werfen, um einzuschen , von welch
ungeheurer Bedeutung es ist, daß der Entwurf gründlich revidirt
und geändert werde. Alles ist eingetroffen : Mrnimalzölle für
Getreide, exorbitante Erhöhungen der Zölle auf Lebensmittel usw .
Aufgabe der Konsumenten, industriellen und Handelskreise usw. ist
es nun , in entsprechender 'Weise ihre Meinung zum Ausdruck zu
bringen . Es handelt sich um Großes , um eine eminente Knltur -
frage, wie wir gestern betonten, di« -im engsten Zusanimenhange
steht mit der sozialen Zuknnst Deutschlands und mit seinen inter¬
nationale » Beziehungen, nicht nur den wirthschastlichen , auch den
politischen . Mehr zu sagen , ist in diesem Augenblicke nicht nöthig-
Die Erörterung über den neuen Zolltarif wird ja die öffentliche
Meinung in dm nächstm Tagm , Wochm und Monaten umfassmd
beschäftigen . Denn jetzt heißt es wirklich : Nun gilt 's !

l
Lager - Rundschau.

Deutsches Reich.
* Der Kaiser verlieh zahlreichm Einwohnern Malagas ,

darunter dem. Militärgouverneur Samhez Munoz , dem Konsul
Pries , 'dem Civilgouverneur 'Grafm Esperanza , dein Hafen-
kommandanten, dem Bürgermeister und mehreren Damen wegen
Hilfeleistung bei dem Unglück der „ Gneisenau" Ordcnsauszeich-
nungeu.

— Die „Strahb . Post" schreibt : Die in verschiedenen Blättern
verbreitetm Nachrichten über einen angeblich bevorstehenden Schritt
der elsaß -lothringischen Reichstagsabgeordnetcmin Sachen der
Vorkommnisse (Rücktritt v - Puttkamer 's ) , welche hier alle
Gemüther bewegen , sind , wie wir zur Verhütung von Mißver¬
ständnissen mitzutherlen ersucht weiden, in der Form , in welcher
sie veröffentlichtworden sind , theils verfrüht , theis nicht zutreffend.
Es ist nichts beabsichtigt , was als Protest , Einspruch und dergl.
misgelegt werden könnte , zu einem solchen wären die Reichstag¬
abgeordneten nicht befugt. Was stattfindet , sind Erwägungen ,
ob die Vertreter des elsaß - lothringischen Volkes den Augenblick
wahrnehmen follm , um an zuständiger Stelle über die Stimmung
des Landes Bericht zu erstattm .

* Zur Metzer Bischofswahl erfährt die „Köln . Volksztg." ,
daß bis 'heute die offizielle Ernennung des Abtes Willibrod

Benzler von Maria Laach dort nicht eingetrosfm ist, ebmso wenig
eine Vorladung zum apostolischen Nuntius in Müuchm .

Der Dank des prenülfch «« Landcs ^ ekonomie - Kollegium ».
— Berlin , 26 . Juli . Die „ Nordd. Allg . Ztg .

" meldet : Der Vor¬
sitzende der ständigen Kommission des preußischen Landesökonomie-Kol-
lcgiums , Graf Schweriu- Löwitz erstattete unlängst dem Präsidenten des
Staatsministeriums Grafen Biilow Bericht über den Saatcnstand , worin
die Fürsorge der Staatsregierung in folgenden Worten anerkannt wird :
Ew . Exzellenz beehre ich mich Namens der ständigen Kommission des
Landesökonomiekollegiumsgehorsamen Dank zu übermitteln , daß die
Staarsrcgierung nicht allein in die sofortige eingehende Prüfung des
überaus schlechten Saatenüandes in mehreren Provinzen eingetreten ist,
sondern sofort wirksame Maßregeln in die Wege geleitet hat , die sehr
wohl geeignet sind , die überaus schwierige Lage eines großen Theiles der
Landwirthe in den hauptsächlich betroffenen Provinzen , soweit dies über¬
haupt möglich ist , zu erleichtern. Ganz besonders ist das weitgehende
Entgegenkommen der Staatsrcgiernng dankenswerth, wodurch in den
NothstandsbezirkenWestpreutzensund Posens den Kreisen zur Beschaffung
von Saatgut , Futtermittel und Dnngstoffen aus dem Staatsfonds unber-
zinsliche und nur in Höhe von 85 Prozent rückzahlbare Darlehen über¬
wiesen sind . Diese Maßregel ist ganz besonders in Verbindung mit Be¬
reitstellung eines Fonds zur darlehensweisen Gewährung baarer Mittel
an die am meisten geschädigten Landwirthe sehr wohl geeignet, wirksame
Hilfe zu gewähren. Zu besonderem Danke sind die Landwirthe in den
östlichen Nothstandbezirkender Staatsregierung dadurch verpflichtet, daß
dieselbe Stundung der Rentenlastung und Deichlasten , Herabsetzung der
Eisenbahntarife für Futtermittel und Düngemittel , sowie für die Saat¬
zeit, Abgabe von Waldstreu und Waldweide sowie Hergabe von Brod-
getreide, Stroh und Heu und den umfangreichen Ankauf von Hafer durch
die Proviantämter als zweckentsprechend erachtet hat , die Durchführung
dieser Maßnahmen bereits anordnete, beziehentlich beabsichtigt hwi.

Kinr Jede des preußischen Kandetsminiüers .
— Königsberg i . Pr ., 26 . Juli . Beim gestrigen Festmahl hielt der

Handelsministers Dr . Moeller eine Rede, in welcher er die Nothwendigkrit
der Erhöhung der landwirthschaftlichen Schutzzölle betonte. Handels¬
minister Moeller führte in seinem Trinkspruch auf die Königsberger Kauf¬
mannschaft etwa folgendes aus :

„Die Entwickelung von Handel und Gewerbe in Ostpreußen hänge
davon ab , daß man richtig erkenne , welche neuen Wege man unter den
veränderten Verhältnissen zu gehen habe. Die Bestrebungen, den Verkehr
in landwirthschaftlichen Produkten zu erleichtern, hingen innig mit der
Gestaltung der Zölle und Handelsverträge zusammen. Man werde ein-
sehen , daß die Landwirthschast einen erheblichen Schutz nicht entbehren
kann und diejenigen, die sich mit diesem Gedanken nicht befteunden können ,
werden sich doch an den Gedanken gewöhnen müffen, daß die Schutzzölle
eine Erhöhung erfahren . Redner glaubt , daß jede Erhöhung der Ge¬
treidezölle mit dem Abschluß der Handelsverträge im innigen Zusammen-
hange steht und bittet , in dieser Beziehung der Regierung völlig Vertrauen
zu schenken.

Der Minister gedachte sodann der heute von ihm besichtigten her¬
vorragenden Einrichtungen der Zellstofffabrik und des Lagerhauses und
betonte unter Hinweis auf das Beispiel Antwerpens und Rotterdams , daß
derartige große mit richtigem Blick für alles Neue und Werthvoll« ge¬
schaffene Einrichtungen die erste Grundlage für die Erhaltung der Schiff¬
fahrt und des Handels bilden. Der Minister schloß mit der Aufforder¬
ung, die modernsten und besten Einrichtungen zu nützen , »m im Kon¬
kurrenzkämpfe nicht zu unterliegen , dann werde auch nach jahrelangen
Kämpfen um die größte Bollkommenheft der Erfolg nicht ausbleibe«.* -

Fraukreich.
* Der Korrespondent der „Daily Mail " meldet aus Eadix , er

habe aus einer maurischen Quelle erfahren , daß vor einigen Tagen
zwischen den Franzosen und den Mauren in der Nähe von
Figuig eine große Schlacht geschlagen worden sei. Der Zu¬
sammenstoß wäre in Folge einer Bewegung der ftanzöstschenTruppen
entstanden, welche die Unterwerfung der Stämme südlich
vom Atlas und die Besetzung der Oase Tafilet bezweckte.
Die Verluste auf beiden Seiten sollen bedeutend gewesen sein . Die
Franzosen blieben Sieger. Die Mauren behaupten , daß jetzt zirka
9000 Franzosen an der Grenze von Marokko stehen .

hä Das Journal „Meffages -Eodois" veröffentlicht folgenden
eigenthümlichen Zwischenfall , der sich am Donnerstag in D i e p pe
zugetragen haben soll . Darnach soll der englische Kreuzer
„ Delphin " einen englischen Unterthanen eingeschifft
haben , welcher unter dem Verdachte der Spionage von der fran¬
zösischen Polizei verhaftet worden war. Der Verhaftete war
der Ingenieur Groby . Er gehört einer bekannten englischen
Familie an . Der angebliche Spion wurde der franzö-
sischen Regierung bei seiner Ankunft in Dieppe ange¬
zeigt. unter dem Hinweis darauf, er sei von seiner Regierung be¬
auftragt worden , alle möglichen Erkundigungen über das Untersee¬
boot Gustav ZedS einzuholen. Auf einen Befehl von Paris hin
wurde Groby freigelajsen und an Bord des „Delphin" ge¬
bracht . wobei der englische Consnl , ein französischer Staatsanwalt
und der Polizei-Kommissar von Dieppe anwesend waren . Groby
erklärte, 25,000 Frcs . Entschädigung für jede « Tag zu
fordern , den er im Gefängniß zugebracht habe.

Türkei .
— Der französische Botschafter Constans übermittelte der

Pforte eine Note, worin die sofortige Einsetzung der SociötS des
quais in alle ihre in dem KonzSssions -Ferman zugesicherten Rechte

Die Thätigkeit der Pioniere wahrend der
Expedition in Ostasien?)

P a o t i n g f u , 31 . Mai 1901.
Heute verlaffen uns die Pioniere , um an Stelle des Pionierdetache¬

ments der Marine -Brigade nach Peking zu gehen . Der Abzug der ent¬
behrlichen Truppen beginnt, die Marinetruppentheile sind auf dem Wege
nach Tsingtau .

Wie sie uns lieb geworden sind , die gelben Achselklappen der ostasta¬
tischen Pioniere , die uns auf allen Streifzügen die kreuz und quer von
der Landung an durch Petschili, in der Ebene, in den Bergen und bis
zur großen Mauer begleitet haben I Ja , hier wurde einmal die Thätig¬
keit der Pioniere voll gewürdigt, man hatte ihrer nur zu wenig I Anders
wie im Manöver war es mit der Benutzung der von den Pionieren ge¬
leisteten Arbeiten, hier hieß es nicht beim Brückenbau: „Doch das ganze
Truppenkorps zog die alte Brücke vor. " Es gab eben keine alte Brücke,
und wo die Pioniere einen Weg bauen mußten , da war vorher keiner ,
oder doch nur ein Saumpfad . Kurz, viel und schnell haben sie uns immer
geholfen und was das Schönste ist , auch für die Pioniere selbst , sie haben
neben aller Anerkennung für ihre Hilfsleistungen auch die volle Aner¬
kennung und Würdigung ihrer Gefechtsleistnngenerfahren . Denn mehr
wie irgend eine Truppe hat die 2 . Pionier -Kompagnie der 2 . gemischten
Brigade , unter Hauptmann Hagenberg, Gelegenheit gehabt, mich zu
kämpfen . Das hat auch der Generalfeldmarschall Graf Waldersee bei
seiner letzten Anwesenheit in Paoting den Pionieren ausgesprochen. Und
da war niemand, der den immer hilfsbereiten Kameraden nicht dieses
Lob voll und ganz vergönnt hätte . —

Wir wollen einen kurzen Rückblick auf die Thätigkeit der Pioniere
hier folgen lassen , um zu zeigen , welch reiches Feld der Thätigkeit sich
ihnen hier draußen — und gleich von Anbeginn an — eröffnet? .

Die Kompagnie war zunächst nur 150 Mann stark , doch zeigten schon
die ersten Tage der Ausschiffungunter den so besonders schwierigen Ver-

■-pi -

M .

* ) Aus den interessanten Original -Feldberichten des weitverbrei¬
teten „Deutschen Offizierblattes "

( Verlag von Gerhard
Stalling in Oldenburg ) stellt uns die Redaktion desselben den nachfol¬
genden , soeben eingetroffenen Bericht aus Paotingsu zur Verfügung , der
«vH fflirn Lesern Interesse bieten dürfte, , -

hältnissen in Tongku , daß die Kopfstärke unzureichend war — sie wurde
denn auch alsbald auf 200 Mann erhöht. „Die Ausschiffungen Tongku
vorberciten" war leichter gesagt als gethan. Die vorhandenen Ein¬
richtungen, um die Leichterschiffe in Tongku für den Bahntransport um¬
zuladen , waren höchst kümmerlicher Art, es ahnte ja auch niemand , was
solch ein Schiffsbauch an Kriegsmaterial ausspeien würde — selbst unsere
Marine hat in diesen . Tagen viel gelernt !

Die vorhandenen Entladestellen waren naturgemäß schon von den
früher eingetroffenen Nationen in Besitz genommen. Es galt neue
eigene einzurichten, und daran arbeiteten unsere Pioniere Tag und Nacht ,
bei Regen und Hitze, ohne geeignete Unterkunft und bei nur dürftiger Ver¬
pflegung und schlechtesten Trinkwasserverhältnissen. Nachts beleuchtete
S . M . Kanonenboot „ Jaguar " mittelst elettrischer Scheinwerfer die Ar¬
beitsstelle . Das Schlimmste war bei allem der Mangel an geeignetem
Material , denn bei der beschleunigten Einschiffung im Heimathshafen war
das Programm wohl etwas verschoben worden ; das erforderliche Ma¬
terial kam erst Wochen nach der bereits begonnenen Ausladung . Dann
aber ging alles glatt , und die Schienenstränge der Tongku-Peking-Eisen-
bahn liefen den Ausladeplätzen entlang abwärts den Peiho , auch bis zu
den deutschen Quaianlagen .

Daneben hatten aber die Pioniere , weil mit dem Wasser vertraut ,
den Dschunkenverkehr bis hinauf nach Tientsin zu leiten und selbst sach¬
kundige Führer neben der chinesischen Bemannung zu stellen . Eine ganze
Flottille , mit Nummern und schwarz-weiß-rothen Fähnchen versehen, war
bald beisammen.

Dann hieß es einen Schritt vorwärts thun . Während andere Pio¬
niere an den Lagereinrichtungen in Tientsin , der Herrichtung eines deut¬
schen Waaren - -Stapelplatzes anf der deutschen Niederlaffung und mit dem
Brückenbau daselbst , nebst Zuleitung des Eisenbahnverkehrs auf einem be¬
sonderen Strange vom Bahnhofe über diese Brücke bis zur Universität,
beschäftigt waren , gingen unsere Pioniere über Tientsin hinaus nach dem
Hafen von Peking — Tung - tschon genannt .

Vorher aber holten sie sich noch den Lorbeer des Siegers bei der Er¬
stürmung der Peitang - Forrs . Stundenlang lagen sie im heftigsten
Kugelregen, nachdem sie für sich und die Infanterie Stellungen ausge-
hobcn hatten . Im Vorgehen gegen die Forts haben sie dann die Minen
mit kundiger Hand beseitigt und in den Foris aufgeräumt . Die Kom¬
pagnie ging als einzige deutsche Truppe der russischen rechten Mügelko-

lonne unter Kapitän z . S . Domojiroff beim Sturm voraus , wofür ihr die
besondere Anerkennung des russischen Oberkommandirenden, Generalleut¬
nants Baron Stakelberg, zu Thcil wurde.

In Tung -tschon hatte sich natürlich bei dem Zusammenströmen de«
Bedürfniffe für die verschiedensten Kontingente aller in Peking einge¬
rückten Nationen ein enormer Verkehr entwickelt . Das Durcheinander
schien unentwirrbar . Aber es wurde auch da Rath geschafft I Mit Um¬
sicht und Energie wurden, wie in Tongku. zunächst Vorkehrungen für dre
Landung und zum Umladen der Güter getroffen für den weiteren Ver¬
kehr auf dem Kanal bis zu den Mauern Pekings , oder für WagentranS-

porte — chinesische Karren . Die überschießenden Vorräthe wurden «
Magazinen untergebracht, die sich mit jedem Tage vergrößerten , auch
wurde für dir Unterbringung durchkommender Truppen und für die Wege-

verbefferung auf den sehr in Anspruch genommenen Verbindungen mu
Peking Sorge getragen . t . rp . . . ,

In Peking gab es Ausräumungsarbeiten genug und vrelsewge
Thätigkeit in Unterstützung des schwachen Pionierdetachements der Ma¬
rine-Brigade , zu dessen Ablösung eben jetzt wieder die 2 . Pionier -Ko« -

pagnie von Paoting nach Peking verlegt ist .
Auf dem Wege von Peking nach Paoting ferner Zert, Mrtte No¬

vember 1900, wäre die Kompagnie, quer über Land marschirend, beinahe
noch zu kriegerischer Thätigkeit gekommen . Sie traf unvermuthet *

Kuan - shien und Dung-thsing-shien auf chinesische Besatzungen, dreM
aber angesichts der deutschen Truppen zerstreuten.

Hätte man nach dem Vorbild«, anderer Kontingente ein Gefecht haben
wollen hier war die Gelegenheit, aber der chinesische Führer versichern
ausdrücklich , er wolle nicht kämpfen — ein Gemüthsmensch jedenfalls!

Später wurden übrigens diese Truppen , wohl wegen Mangels lM

Sold « zur Landplage für die Bevölkerung der Umgegend , weshalb sie von

den Deutschen bei Uung-thsing-shien am 15 . Dezember aufgehoben wur¬
den während die Garnison von Kuan -shien von dem ftanzöstschen
Etappenposten von Tscho - tschou hinaus vertrieben wurde — sie floh vm

einer ihr aus Paoting nachgeschickten Eskadron über Hokien hinaus m
^

^ un , unsere Pioniere sollten auch noch von Paoting aus Gelegenheit
haben, sich im Gefecht zu bethätigcn.

Leider verloren sie zunächst einen Mann in Paoting bei emer Pulver¬
explosion » wie solche leider mehrfach auf der ostasiatischen Expedition *<4
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Md Privilegien verlangt wird , andernfalls werde dir ftanziffische
Regieruug selösr dir nöthigcn Maßuahmc » crgroifen, um die In¬
teressen der genannten Gesellschaft zu wahren . Es verlauter . Eon
stans würde Konstantinopel verlassen , falls die Antwort der Pforte
unbefriedigt ausfallen sollte .

— Der serbische Gesandte, welcher die Nachricht erhielt , daß
die offiziellen , für das serbische Generalkonsulat in Ucskneb be-
stimmten Postsendungen noch in Zibcftsche zurückgchalten werden,
überreichte der Pforte eine Note, in 'der er gegen das Vorgehen der
türkischen Zollbehörden, das den Bestimmungen der türkisch- serbi-
scl/en Konsularkonvention widerspreche , protestirt , die sofortige
Auslieferung der Postsendungen unld Bestrafung der Schuldigen
verlangt , widrigenfalls die serbische Regierung sin gleiches Vor¬
gehen gegenüber den türkischen Sendungen beobachten müßte . Der
mrkische Minister des Aeußeren erklärte beim Empfang der Note,
daß die Verwendung von Spczialkourieren für die Konsulate nicht
gesetzlich gewährleistet sei , sondern von der Pforte nur geduldet
werde, welche sogar beabsichtige , diesen Usus abzuschaffen .

— Die Pforte erklärt die Nachrichten , in den Ortschaften der
Gemeinde Kolaschin seien serbische Einwohner mißhandelt und
getödtet worden, für unrichtig. Der Militär -Kommandanr von
.äossowo, Nuri-Posota , traf in Mitroviha ein, um die Rühe wieder
herzustellen . Infolge 'der energischen Schritte 'des russischen Bot¬
schafters Sinojew, erging an die Lokakbühörden in Altserbicn der
Auftrag , gegen die Albanesen vorzugehen und die unrechtmäßig
verhafteten Serben freizulasicn; im Mldizpalaste wurden auch
Zusagen gemacht . Infolgedessen sollen Maßregeln ergriffen wer¬
den. um die Ordnung in Altserbien Widder herzustellen.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit -der Großherzog haben unterm

13 . Juli d . I . gnädigst geruht , den Bezirksarzt Medizinalrath Max
Brauch in Kehl . auf sein uutcrthänigstes Ansuchen wegen vor¬
gerückten Alters unter Anerkennung seiner langjährigen trengeleisteten
Dienste und unter Ernennung zum Geheimen Hofrath aus 16. Sep¬
tember d. J . in den Ruhestand zu versetzen .

Ans Bade » .
— Das „ Donauesch . Wochenbl . " schreibt : „Die in einer

Reihe von Blättern enthaltene Nachricht, Herr Hofapotheker Julius
Kirsner sei für Herrn Landgerichtspräsident Fieser als Land¬
tagskandidat der nationalliber aleu Partei für dm Wahl¬
bezirk Donaueschingen ausgestellt worden , ist dahin zu berichtigen,
daß bei Herrn Kir s n er nach einer am letzten Sonntag stattgehabten
Lrrtraurnsmännervrrsammlnng angefragt wurde , ob er ein
Mandat annehmen würde. HerrKirsner hat jedoch eine definitiveAntwort noch nicht gegeben . Da die ganze Angelegenheit
«Ire» ,, vertraulich behandelt wurde , so konnten Nachrichten hierüber
nur durch eine sehr vedanerliche Indiskretion jetzt schon in die
Presse gelangen . "

gg Schwetzingen , 26. Juli . Das S ent nt nt beabsichtigt, im
Wahlbezirk Wiesloch - Heidelberg einen eigenen Kandidaten auf-
znstellen . Wie verlautet , ist als solcher Herr Fabrikant Neuhaus
von hier auserseheu.

Badische Chronik .
* Heidelberg, 26 . Juli . Wieder anfgefundea wurde gestern

Vormittag halib̂ ll Uhr der Knabe einer Mannheimer Familie,
welcher sich vorgestern bei der Mokkenkur verlaufen hatte - Der
.'dnabe war in einem 'der Steinbrüche in >die Tiefe gerutscht und
scheint sich über Nacht recht abgehärmt zu -haben. Dr . Middelkamp
fand ihn schlafend und ziemlich erschöpft vor . Außer einigen Haut¬
abschürfungen hat der Knabe keine Verletzungen 'davongetvagen.

* Keidelüerg, 25. Juli . Der Stand der Hopfen pflanze
in der Rheinebene läßt durchweg zu wünsche » übrig ; die Gewächse
leiden lt. „Schwetz. Ztg . " in vielen Fluren durch Ungeziefer und
Schimmel und nur von der Minderheit der Hopfengärten läßt sich
ein befriedigender Stand melden. In 1900er Hopfen herrscht ein
ziemlich fester Ton ; die Nachftage ist eine lebhaftere und Preise
ziehen langsam an.

* Tauberbischofsheim, 26 . Juli . Am gestrigen 35jährigen
Gedächtnißtag des Gefechts 'Bei Tauberbischofsheim, bei welchem
gegen 200 Württemberger ben Heldentod fanden , wurde seitens
des in Mergentheim garnffonierenden Bataillons des 122 . In¬
fanterieregiments ein mächtiger Lorbeerkranz am Massengrab der
Gefallenen beim Monument an 'der Würzburger Straße durch
einen Unteroffizier 'des betr . Bataillons niedergelegt .

* Tauberbischofsheim, 25 . Juli . Heute Vormittag fiel in der
hiesigen Badeanstalt 'die 9jährige Frida Klingler aus Würzburg ,
welche bei Verwandten auf Besuch hier weilt, in angekleidctem
Zustandean einer tieferen Stelle ins Wasser und verschwand . Auf
das Geschrei der 'das Ufer Umstehenden eilte die des Schwimmens
kundige 15jährige Hilda Stutz herbei, sprang lt . „Tauberztg .

"
angekleidet ins Wasser und brachte die bereits bewußtlose Kleine
aufs Land.
gekommen sind . Die Chinesen hatten überall die unglaublichsten Mengen
an Pulver und Explosivkörpern und in einer mehr als sträflich leicht¬
sinnigen Sorglosigkeit aufgestapelt, cm Orten , wo man es gar nicht ver-
muthen konnte . Und immer waren es die Pioniere , welche die gefähr¬
liche Arbeit der Vernichtung des chinesischen Kriegsmaterials und der Ar¬
senale zu verrichten hatten . In Paoting wurden mehrere Arsenale ent¬
deckt, darunter das größte vor dem Ostthore in der Nähe des Dschunken -
sluffcs . Nun , die Vernichtung dieses Arsenals vollzog sich leicht Und un¬
gefährlich , indem einfach die Kisten und Blechgefähe in den Fluß entleert
wurden, der tagelang auf mehrere Kilometer schwarz gefärbt war .

Die Vorbereitungen für den Ende Februar 1901 geplanten Vor¬
marsch nach Schansi führten bald die Kompagnie aus den Mauern Pao -
tings hinaus zu einer Thätigkeit, wie man sie idealer für die einer ge¬
mischten Brigade zugetheilten Pioniere nicht denken kmm . Es galt sozu¬
sagen „vor der Front " die Wege im Gebirge angesichts des Feindes zu
wkunden und zu bessern .

In dieser Aufgabe führte Hauptmann Hagenberg seine Kompagnie
Gewußt gegen einen weit überlegenen Feind zum Sturm auf den An -tsu -
ling -Paß , worüber die Kriegsgeschichte berichten wird . Ein Ruhmesblatt
für die ostasiatischen Pioniere , wie für die Waffe überhaupt » bleibt diese
Thai jedenfalls und der Erfolg war mit dem Verlust eines Tobten und
zwei leicht Verwundeten nicht zu theuer erkauft.

In den nachfolgenden Gefechten bis zur vollständigen Vertreibung
der Chinesen aus der Provinz Petschili waren die Pioniere ebenfalls und
immer in hervorragendem Maße betheiligt.

Was sie aber in der Wegebesserung zwischendurch geleistet haben,
geht fast noch über das Verdienstliche ihrer Gefechtsthätigkeit. Haupt¬
mann Hagenberg hat selbst den Paßweg zunächst als nur für Trage -
thiere geeignet erklärt und die gelegentlich im Herbst 1900 dorthin ^

vor-
gedrungenen Reiteroffiziere wußten auch von der „ Ungangbarkeit" zu
berichten . Als sie dann wieder dort hinaufritten , staunten sie über die
»wunderbare, fahrbare Kunststraße , welche unter Anleitung der Pio¬
niere unter Zuhilfenahme der Ortseinwohncr , die übrigens im Wegebau
nicht ungeschickt sind , entstanden war .

Ja . da haben die Pioniere sich selbst übcrtroffen und es thut ihrem
Verdienst keinen Abbruch , wenn gleichzeitig zugegeben werden muß . daß
vier draußen aber auch von allen Truppen Terrainschwierigkeiten über¬
wunden wurden, wie man es daheim einfach nicht für möglich gehalten
haben würde.

V a o isch e Presse .
sHr -Arctte,,, 26. Juki. Bei der am Mittwoch in der hiesigenStiftskirche stattgefiindencn diesjährigen Diözesansynode wurden . A. beschlossen, dahin zu wirken , daß der Schluß der Wirthschaftcnwährend des Vormittagsgottesdienstes nicht nur durch Ortsstatut ,sondern durch Landesgesetz allgemein bestimmt werden möge, undbeim Ministerinin des Innern vorstellig zil werden — und zwar in

Gemeinschaft mit allen übrigen in Betracht komincnden Diözesen —,daß künftighin Sointtagsstörniig. wie auch dieses Jahr wieder durchdie Antomobilwettfahrt . nicht mehr vorkomme .
2 Usorzheim, 26 . Juli . Am 14. August findet Hierselbst inder neuen Kirche das 61. Landes fest des evang . Vereins füräußere Mission im Großherzogthum Baden statt.* Kehl , 25 . Juli . Unterhalb der Mündung des kleinenRheins ist das Rhoinschiff „Ruhrort 37 " auf einer Kiesbank fest-gefahren und kann kt . „K . Z .

" trotz aller Mühe nicht abgebrachtwerden. Nun liegen „Stratzburg 2 " , sowie „Raab Karcher u . Cie.2 " mit je zwei voWeladenen Booten unterhalb der Unfallstellevor Anker, um das Abschwimmen des festgefahrenenSchiffes abzu¬warten . Der Schlepper „Ruhrort 2 " ist kurz vor Mittag ange¬kommen , um dem festgefcchrenen Schiffe Hilfe zu bringen.
A Hffenvnrg. 26 . Juli . Ein Gepäckschaffner , der in Baselstationirt ist , trank in der Hitze im Dienst auf hiesiger Station

rasch ein Glas Bier , worauf er sich umvohl fühlte . Mit dem näch¬
sten Schnellzuge in seine Heimath verbracht, starb derselbe nachkurzer Zeit.* cLayr, 20. Juli . Eine gewaltige Menge Leidtragender hatte
sich heute früh um 8 Nhr vor der Leichenhalle versammelt , um un¬
serem dahingeschiedenen hochverdienten Mitbürger Albert Nestlerdie letzte Ehre zu erweisen . Die ergreifende Leichenpredigt hielt HerrStadtpfarrer Barck; Herr Oberbürgermeister Dr. Altfelix hielteine Ansprache im Namen des Stadtraths; dem der Verstorbene
langes Jahre als Mitglied angehört hat , und legte einen
prächtigen Kranz am Sarge nieder ; im Namen der Loge widmete
Herr Stadtrath Wittich dem theuren Tobten einige Worte
des Abschieds . Die Gewehrsektion des Militärvereins feuerte sodanndrei Ehrensalven und vollzog den Fahuengruß. Unter den feierlichen
Klängen eines von der Stadtkapelle gespielte » Tranermarsches undin Begleitung eines schier endlose » Zuges Leidtragender — darunter
die Vereine, denen der Verstorbene angehörte — wurde der mit
Blumen über und über bedeckte Sarg »ach dem Bahnhof übergeführt,nm von hier der „Lahr . Ztg." zufolge nach Heidelberg weitergeführt
zu werden. Im dortigen Krematorium erfolgt nach dem letztenWillen des Verstorbenen die Bestattung .r> Forchhrim (A . Emmendingeir) , 26 . Juli . Der gestern irr -
thümlich aus Forchheim bei Karlsruhe gemeldete plötzliche Tod des
hiesigen Herrn GemeinderechnersSpuller infolge Herzschlages hat
sich hier ereignet.* Müllhcim , 26 . Juki. Nachdem seit einiger Zeit die Be¬
völkerung unserer Nachbargememde A u g g e n durch die dort
mehrfach verübten B r a n d st i f t u n g e n in Angst und Schrecken
versetzt wosiden ist, 'scheint sich ein bestimmter Verdacht bestätigen
zu wollen. Es soll gestern lt . „Brsg . Ztg.

" ein Handwerker als
der 'gesuchte Brandstifter verhaftet worden sein.

© M klingen, 26 . Jnli . Gestern Vormittag gerieth beim
Schmieren der Transmissionswelleu der verheirathete Taglöhner
Faist in die Riemen der Dampfgerberei von B. Jäger. Dem Faistwurde der Arm zweimal gebrochen und nur dem Umstande, daß der
Rienien brach, verdankt Faist sein Leben. — Am Sonntag findet in
Pfaffenweiler der Gautag des Schwarzwald -Militärgauverbandes
statt. Bei diesem Anlässe erhalten die Kriegervereine von Furt-
wangen und Brigachthal die Erinnerungsmedaille .* Donaueschingen , 26. Jnli. Der Großherzog hat vonSt . Moritz ans lt, „ Don. Wchbl. " telegraphisch dem Großh. Amts-
vorstande hier den Auftrag zugehen lassen , der Gemeinde Wolter -
d in gen anläßlich des Brandunglücks am vergangenen Samstag seinBeileid auszusprechen.

* Lörrach , 26 . Juli . Im Schwarzwaldverein gab gestern Abend
Herr B u s s e m e r Baden-Baden, lt . „Obl . Bote" , einen äußerst inter¬
essanten Vortrag über den Höhenweg Pforzheim - Basel. Herr Bussemer
hat auch an diesem gewaltigen Werke thätigen Antheil genommen. Die
Vorarbeiten schon waren mühsam und umfangreich, und lange Zeit
brauchte es, die Sache in rechten Fluß zu bringen . Dem derzeitigen
Vorstand war es Vorbehalten , das Werk zu vollenden. Die letzte kurzeStrecke bis Chrischona wird in den nächsten Tagen fertig markirt werden.
Einheitliche Höhenmarken ( Rhombus roth ) , Wegweiser, zum Theil mit
Höhenbezeichnung und Entfernungsangaben markirt , machen es dem
Fremden , dem Touristen möglich , diese große Strecke zu machen , ohne jevom Höhenweg abzukommen . Die Zugangswege sind ebenfalls einheit¬
lich gezeichnet mit blauem Rhombus ; weitere Zugangswege zu markiren
wird in der nächsten Zeit eine dankbare Aufgabe der Sektionen sein. Herr
Bussemer führte seine Zuhörer an der Hand der Spezialkarte in inter¬
essanter Wanderung auf dem Höhenweg von Pforzheim bis Basel , er¬
klärend und in lebhaften Bildern die einzelnen Partien malend . Eine
große Anzahl Photographien (Originalaufnahmen ) , die entzückendeMotive enthalten , veranschaulichte den spannenden, anregenden Vortrag .Ein zweiter Höhenweg , von Pforzheinr ausgehend und bei Waldshutmündend, ist ebenfalls in der Vollendung begriffen. Dieser zieht sich
mehr der- Grenze entlang . Wenn diese Markirung durchgeführt ist, sowird kein deutsches Mittelgebirge so klar und einheitlich gezeichnet sein,

So fuhren z. B . zwei Haubitzgeschütze, noch vor der ausgiebigen
Wegebesserung , unter Hauptmann Osterhaus bis zum An-tsu - ling -Patz
hinauf . Sic kamen hinauf , das „ wie " war Sache der Energie des
Führers und wird gewiß auch noch einmal beschrieben werden, aber sie
kamen hinauf zur staunenden Verwunderung der Pioniere , die selbst frei¬
lich der Schwesterwaffe wohl kaum den Vorschlag hätten machen dürfen ,den Weg ( ? ) zu benutzen .

Bei den kleineren Unternehmungen in den Bergen von Paoting auS,
sowie zu Arbeiten auf den Etappen und Außenposten, Anlage eines
Dschunken - Entladeplatzes und der nöthigen Zufuhrwege von Paoting aus ,
zur Einrichtung von Schießständenfür die Garnison Paoting , sowie zumZielbau für das Schulschießen der Artillerie während des Winters , überall
wurden die Pioniere gebraucht .

Auf der letzten großen Unternehmungwaren sie an allen fünf Stellen
an denen die Mauer erreicht wurde, zur Stelle ; sie haben sich auf dem
Hin - und Rückwege wiederholt um die Wegeverbcsserung verdient ge¬
macht , waren immer an der Ttzte , wohin sie auch , vornehmlich im Ge¬
birge, gehören, räumten Hindernisse aus dem Wege und waren dann auch
logischerweise die Ersten im Gefecht, denn die Schluchten gestatten keine
große Entwickelung in die Breite . Im Gefecht thätig wie jeder Muske¬tier , fing ihre technische Verwendung sofort wieder an in der Verfolgung :
zur Beseitigung von Sperren , Vernichtung von Kriegsmaterial , Zerstörenvon Stellungen und dergl. An einer Stelle fiel ihnen selbst der Ver-
wundeten-Trcmsport an , als der allgemeine Rückmarsch von der Mauer
beschlossene Sache war.

Es erübrigt nur noch ein Wort darüber zu sagen, wie es denn mög¬
lich war , daß eine Kompagnie all diesen Anforderungen genügen konnte .Nun , dies war auch, unter den besonders schwierigen Verhältniffenzumal , nur möglich dadurch , daß die Kompagnie sich zum Theil „beritten "
gemacht hatte . Und diese Erfahrung ist eine auch ans die europäischen
Kriegsschauplätze anwendbare, denn so sehr verschieden sind die Verhält¬
nisse an unseren Grenzen nicht, daß sie nicht die gleichen Anforderungenan die Pioniere stellen möchten — im Westen die Berge , iin Osten die
Sümpfe . Die Arbeiten der Pioniere sind aber zeitraubend , und Zeitver¬lust bedeutet in einem europäischen Kriege mehr als hier in China . Die
Pioniere müssen mit der Kavallerie vorauseilen können , denn auch siewird dieselbe brauchen . Die beritten gewesenen Pionere sind bei der Ar¬beit selbst frisch, oder sie können sich ihrer Pferde weiter bedienen, um die
Aufficht über die zur Arbeit herangezogene Bevölkerung zu führen , um
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wie der Schwarzwald. Herrn Bussemer wurde mit einem kräftigen
„Waldheil I " der Dank der Versammlung ausgesprochen .

0 Malköach (A. Säckingen), 26 . Juli . Heute früh nm 3 Uhr
brach ans bis jetzt unaufgeklärte Weise im Anwesen des Josef Uecker
in Oeffingen Feuer aus, das in kurzer Zeit das ganze Gebäude
zerstörte. Das Vieh konnte gerettet werden, dagegen verbrannte ein
Theil der Fahrnisse . Versichert ist Alles. Die Feuerwehren von
Oeffingen , Wehr und Oberschwörstadt waren an der Brandstätte
thätig . In Wallbach wurde von dem Brande gar nichts bemerkt.
Das Haus stand ganz isolirt und deßhalb wurde keine weitere Hllfe
verlangt.

* Immenstaad , 26. Juli . Für die Beliebtheit der hiesigen
Gemeiudebeamten zeugen die große Zahl der zurückgelegten Dienst¬
jahre . So beging Herr Gemeinderechner I . Nep. Berger Anfangs
Januar d. I . sein 30jähriges Dienstjubilänm ; er trat sein Amt An¬
fangs Januar 1871 an , nachdem er als solcher amtlich verpflichtet
wurde , und dürfte somit zu den dienstältesten Rechnern des Bezirks
zählen. Auch unser Bürgermeister Herr P . Buchstor begeht lt.
„Seeb." in Kürze sein 25jähriges Dienstjubiläum .

Aus de« Nachbarländer» .
* Lauda« . 25. Juli . Am 17. Juli war der Hilfshoboist Karl

Heinrich Förster der 1. Kompagnie des 18. Infanterie - Regiments
au einem Monat zehn Tagen Gefängniß und Versetzung in die zweite
Klasse des Soldatenstandes wegen Betruges und Unterschlagung
vernrtheilt worden. Gestern hat nun Förster , wie der „L. A." er¬
fährt, nachdem er den Schrank eines anderen Musikers erbrochen
und ans ihm einen Civilanzug entwendet hatte , das Weite gesucht .
Die Mittel zur Flucht hat er sich durch einen erneuten Betrug
verschafft.

® zveihenvurg, 26. Juli. Zur Besichtigung des Schlacht¬
feldes trafen 3 japanische Offiziere hier ein .

dp Schorndorf, 26. Juli . Notariatskandidat Merz, welcher
vorgestern einen Selbstmordversuch machte , soll auf dem Wege der
Besserung sein ilnd dem Leben erhalte» bleiben.(D Walingen , 26. Juli . Dieser Tage wurde hier ein Mann
verhaftet , der sich als einen aus China zurückgekehrten Krieg eraus gab und die unmöglichsten Dinge aus diesem Kriege erzählte .Als Legitimation hatte derselbe einen von der kgl . KreiSregierung
Lndwigsburg ausgestellten Erlaß über die UnterstütznngSsache eines
Chinakämpfers . Diesen Erlaß hatte der Mann, welcher im Arrest
in Vahingen a . E. inhaftirt war und daselbst mit Couvertmachen
beschäftigt wurde , sich angeeignet und damit den Beweis zu erbringen
versucht, daß er in China gewesen. Er ließ sich durch verschiedene
Personen für seine Erzählmigen Getränke bezahlen und wurde schließ¬
lich durch einen daznkommenden Steuerwächter entlarvt.* Tettnang. 25. Juli. Mit dem Pflücken des FrühhopsenS
wurde in voriger Woche hier begonnen und bereits ein Bällchen zur
Versendung gebracht. Von denselben sagt man jedoch , daß es bester
gewesen wäre , wenn man noch einige Tage mit Pflücken gewartet
hätte.

Aus dev Residenz.
Karlsruhe . 27 . Juli . ■

'
X Josef Wiktor v. Scheffel als Zeichner . Die interessante

Thatsache , daß unser heimischer Dichter auch ein schönes Zeichentalent
besessen hat, wird auch aus einer Serie von Ansichtspostkarten mit fünf
verschiedenen sehr hübsch ausgeführten Reproduktionen Scheffel'scher
Zeichnungen bekannt, welche in künstlerischer Vollendung alpine
Landschaften uns vor Augen führen . Der Firma Max Michelsohn
gebührt das Verdienst, diese Ansichtskarten, welche daS Jntereste
jeden Kunstfreundes , zumal des badischen , erwecken inüsseu , in bell
Handel zu bringen .* HteSer einenMißffand in nieten Kötels wird von ärztlicher
Seite geschrieben: „Auf meiner diesjährigen Sommerreise ist von
mir gelegentlich des Aufenthaltes in den Hotels , wie schon so häufig ,
wieder ein Uebelstand recht unangenehm empftmden worden , der auch
gewiß schon vielen anderen Reisenden ausgefallen und störend gewesen
ist. Die Zudecken der Hotelbetten bestehen vielfach aus einer
wollenen Decke, welche lose auf einem Betttuch ruht ,und aus einem „Plumeau" . Schläft man nm: unrnhig,
so verschiebt oder verkrüllt sich das Betttuch und die wollene Decke
kommt mit dem Körper in Berührung . Bedenken wir nun, wieviel
Hunderte von Menschen unter derselbenDecke ruhen , mit der fast jeder
derselben mit seinem bloßen Körper in Berührimg kommt , so muß uns
das Gefühl des Ekels überkommen. Ferner aber liegt die Gefahr
der Uebertragung von Krankheiten, namentlich von Lungentuberkuloseund Hautkrankheiten , nahe, um so mehr, wenn die wollene Decke, wie
das häufig der Fall ist , eine rauhe Oberfläche hat , welche so recht
geeignet ist, Krankheitskeime aufzunehmeu. Die Plumeaux werden
in den seltesten Fällen für jeden neuen Zimmeriuhaber frisch über¬
zogen : für sie gilt ungefähr das Gleiche wie für die Decken . Die
geschilderten Verhältnisse finden sich nicht nur in einfachen Gasthöfen ,
sondern auch sehr häufig in den Hotels 1 . Ranges. Ans gesund¬
heitlichen Rücksichten müßten die Decken in einen vollkommen
schließenden Ueberzug gelegt werden, der für jeden neuen Zimmer¬
bewohner , ebenso wie der Bezug des Plumeaux , zu erneuern wäre. "

tz Kkeln « Mittheilnnge». Eine junge Frauensperson erlitt
gestern Abend 8 Uhr in der Marienstraße einen epileptischen
Material herbeizuschaffenusw . Es fehlt nicht an Aufforderungen zum
Berittenmachen eines Theiles der Pioniere für den Marsch und das Ge¬
fecht und ebenso müßte ein Theil des Schanzzeuges und Sprengmaterial
auf Packpferden mitgefühtt werden können, welche der Avantgarden -Ka-
vallerie zu folgen vermöchten . Im Prinzip ist ja der Wetth des Be¬
rittenseins auch schon die Berittenmachung der Pionier -Offiziere er¬
kannt . y . M -

Theater, Kunst und Wissenschaft.
= Rayreutl) , 26 . Juli . (Tel.) Die heutige Aufführung der

„Walküre " bildete den Höhepunkt der bisherigen Vorstellungen .Das Publikum brach zum Schluß in stürmischen Beifall aus und
brachte Hochrufe auf die Darsteller und den KapellmeisterDr . Hans Richter aus. Aehnlich meldet die „Franks . Ztg ." : Des
Nibeluugen-Ringes erster Tag wurde mit noch größerem Jubel
begrüßt als der Vorabend . Kraus zeigte als Sirgmnnd , daß
er sich völlig in die Bayreuther Darstellungskunst hineingelebt
hat. Frau Wittich als Sieglinde löste ihre schwierige Aufgabediesmal außerordentlich glücklich. Bertram als Wotan und GUl¬
li raus an als Brnnhilde brachten die Schlußatte zu innig er¬
greifender Wirkung . Richter , welcher dirigirte kam den Sängern
durch überraschend flotte Tempi sehr entgegen

Vom Tuberknlose -Kongretz.
— London, 26 . Juli . ( Tel . ) In der Schlußsitzung M Tuber -

kulosekongreffes , der Lord Derby präsiditte. wurde eine Reihe von Reso-
lutioncn angenommen, worin der Kongreß u . A . gegen das Ausspeiea
auf den öffentlichen Plätzen sich ausspricht , den Hospitälern und Poltz.
kliniken empfiehlt, jeden Schwindsüchtigen mit einer schriftlichen Anweis¬
ung über sein Verhalten zu versehen . Ferner empfiehlt der Kongreß die
Anzeigrpflicht für Schwindsuchtsfälle sowie die Errichtung von Sanatorienund Heilstätten . Er legt den Regiernngen dttngend ans Herz, soforteine Untersuchung der Koch 'schen Theorie zu veranlassen. Ferner em¬pfiehlt der Kongreß die Einsetzung eines ständigen internationalen AuS-
fchnffcs , welcher Material sammeln und darüber berathen soll, Mittel zurBekämpfung der Tuberkulose zu finden . Schließlich wurde beschloffen ,daß für den nächsten Kongreß die Frage der peffönlichen Schwindsucht»«
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Anfall, stürzte zu Boden und zog sich eine leichte Hautabschürfung
an der Wange zu. Nachdem die Verletzte sich in einem benachbarten
Hause etwas erholt hatte , wurde sie nach ihrer Wohnung in der
Werderstraße verbracht. — Der Lokomotivführer aus der
Werderstraße , welcher am letzten Sonntag Früh an der Ecke der
Bahnhof- und Rüppurrerstraße angeblich von einem Schlag¬
anfall betroffen worden sein sollte, ist nur von einem plötzlichen
Unwohlsein durch Stechen in der Seite befallen worden , was
hiermit berichtigt sei.

8 verhaftet wurde ein 18 Jahre alter Kaufmann ans Regny
(Frankreich), der bei einem Kaufmann iu der Akademiestraße in
Stellung war und einer Familie in der Leopoldstraße , bei welcher er
in Pension war. innerhalb der letzten 8 Wochen nach und nach
371 Mark gestohlen hat .

Handel nnd Berkehr .
----- Berlin , 26 . Juli . Heute Vormittag fand die Sitzung des Cen-

tralausschnffes der Reichsbank statt . Nach dem Vortrage der neuen
Wochenübersicht wies der Vorsitzende Koch auf die enormen Ansprüche
hin, welche gegen Quartalsschlutz und später, offenbar zusammenhängend
mit den bekannten Zahlungseinstellungen, an die Reichsbank erhoben
seien. Die Wechselanlage betrage jetzt 207 Millionen Mark mehr als
im Vorjahre und sei um diese Zeit noch niemals so hoch gewesen . Die
Anlage sei gegen den 30 . Juni nur um 186 , 1900 um 240 , 1899 um fast
200 Millionen Mark zurückgegangen . Demgegenüber stehe allerdings
ein starker Metallvorrath , der fast 100 Millionen größer sei, als im
Vorjahre und alle anderen Jahre des seit 1895 bemerkbaren gewerb¬
lichen Aufschwunges beträchtlich übersteige. Der Goldvorrath der Reichs¬
bank vermehrte sich seit Neujahr um 232 Millionen Mark . In der letzten
Woche gingen fast 16 Millionen Mark aus dem Auslände ein , obwohl die
fremden Wechselkurse etwas gestiegen seien . Die steuerfreie Notenreserve
sei 157 Millionen Mark größer als 1900 , die Notendeckung 0,9 Prozent
bester . Dabei sei der Zinsfuß am offenen Markte im Sinken und betrage
hier nur 2% % gegen 4% im Vorjahre . Gegen Schluß des laufenden
Monats pflege die Anspannung nicht wesentlich zuzunehmen. Unter diesen
Umständen empfehle sich keine Diskontoveränderung . Die Versammlung
stimmte debattelos diesen Aeußerungen zu.

Mannheimer Kffektenöörse vom 26 . Juli . (Offizieller Bericht).
Die Börse bleibt anhaltend still nnd haben auch heute die Kurse
keine wesentliche Veränderungen aufzuweisen.

Mannheimer Hetreidevericht vom 26 . Juli . Die Tendenz war
ruhig. Die amerikanischen Forderungen notirten etwas billiger .
Notirungen: Saxonska 128—134 M. , Südrusstscher Weizen 129
bis 146 M.. Kansas H 180—131 »/. , Redwinter 129 —130 */. M. . La
Plata-Weizen 127—132 M., feinere Sorten 136—137 M.< Rumä¬
nischer Weizen 000—000 M.. Russischer Roggen 104 —106 M..
neues Mixed-Mais 000—00 M. . La Plata-Mais 96 M. Futter-
gerste 103—00 M., Amerikanischer Hafer 000—000 M. , Russischer
Hafer 111—114 M . , Prima russischer Hafer 117—128 M.

Kvervach , 26. Juli . Bei dem gestern dahier abgehaltenen
Schweinemarkt wurden aufgeführt: 18 Läufer und 55 Milch¬
schweine ; hievon wurden lt. „E. Z." verlaust 14 Läufer und 37
Milchschweine, erstere das Stück zu 25 M. , letztere das Paar zu 28 M.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
hd Berlin , 26. Juli . Reichskanzler Graf Bülow unternahm

gestern an Bord des Dampfers „Nixe" von Norderney aus eine
Fahrt nach den verschiedenen Nordsee - Inseln .

Kd Berlin , 26 . Juli. Der Chef des Civil -Kabinets von Lu-
canus hat sich gestern in Cuxhaven an Bord der Lustdampfyacht
„Prinzessin Viktoria Louise" eingeschifft , um an der von der Ham-
burg-Amerika-Linie veranstalteten drittenNordlandfahrt theil-
zunehmen.

----- Sofia , 27. Juli . Die „Agence bulgare" bezeichnet die Ge¬
rücht « über die angeblich« Absicht des Fürsten von Bulgarien ,
sich zum König proklamiren zu lassen, sowie die Behauptung,
der Besuch des Großfürsten Alexander Michailowitsch stände
mit dieser Absicht in Verbindung , als reine Erfindung .

- --- Neapel . 27. Juli . Der über das Befinden Crispi ' s
veröffentlichte Bericht sagt : In den nervösen Erscheinungen ist zwar
eine Besserung eingetreten , doch haben die Körperkräfte all¬
gemein nachgelassen ; auch die Herzthätigkeit ist ein wenig
schwächer .

— Baris , 27. Juli . Die „LibertS" sagt . weder im Mini¬
sterium des Auswärtigen noch im Gouvernement von
Algier sei etwas über ein großes Gefecht zwischen Franzosen
und Marokkanern zu erfahren . Man halte die Nachricht für
unbegründet .

--- North , 27. Juli . Der Herzog von Cornwall und
Jork ist nach Mauritiu s abgereist.

Aus dem englischen Parlament .
— London , 26 . Juki . Unterhaus . Bei Berathung des Budgets

des Auswärtigen wies Dilke auf 2 Reden hin, welche Reichskanzler Bü -

anlage sowie der Mittel , dieser Anlage entgegen zu wirken, zur Berath¬
ung gestellt werden soll. ^= London, 27 . Juli . ( Tel . ) Gestern Abend fand ern Festmahl
zu Ehren der Delegirten zum Tuberkulose- Kongretz statt . Earl of Derby
sprach den Delegirten Dank aus für ihr Erscheinen in England . Die
verschiedenen ausländischen Vertreter erwiderten der Reihe nach . Prof .
Gerhardt - Berlin bemerkte , in Deutschland lege man das Hauptgewicht auf
die Fürsorge für die leidenden Arbeiter. Bei Berlin wurde ein Sana¬
torium für 8 Mllionen Mark erbaut . Redner schloß mit einem Trink¬
spruch auf die englischen Gastgeber. ■' ' '

--- -London , 27. Juli . (Tel.) Professor Dr. Koch übersandte
dem Kongreß für öffenliche Gesundheitspflege in East-
Lourne eine Arbeit über die Behandlung der Malaria .

Vermischtes .
Berlin , 26. Juli . Nach dem „Lokalanzeiger" wurde der im

Prozeß Sternberg vielgenannte „Kapitän Wilson " in der
Person des Große Frankfurterstraße wohnenden Agenten Kühne
ermittelt und verhaftet .

Aena , 26. Juli. Wie der junge Großherzog von Weimar
die Herzen der Bewohner von Jena erobert hat. beschreibt die „Thür .
Rundschau " wie folgt : „Als ihn auf dem Markt die schwungvolleRede
des Oberbürgermeisters Singer begrüßt hatte , da trat dieser an ihn
heran und reichte ihm im altem recht stattlichen Pokal de» E h r e n t r u n k
der Stadt Jena. Der Großherzog ergriff ihn , setzte an und trank
und trank , und setzte ihn nicht ab. den Trank voll süßer Labe. Das
war der erste Schritt, der ihn den Herzen der Jenenser näher brachte.
Po« Sekunde zu Sekunde , wie er den Fuß des Bechers höher nnd höher
hob, erheiterten sich die Gesichter der gesammte» Volksgenossen. Immer
frenndlicher und verständnißinniger schauten sie ihrem Landesfürsten
zu, und als er endlich dm geleerten Becher absetzte , da brach ein
wirklich jubelndes Hoch auf den Großherzog aus . Er hatte sich die
Herzen der Jenenser erobert . ." Na also ! Und da sage
man noch , daß es nicht leicht ist für einen Landesherrn, sich die
Herzen seiner Unterthanen zu erobern.

Leipzig, 25 . Juli . Der langjährige Geschäftsführer des
- Krsenvereins der Deutschen Buchhändler , Tbomälen .

low im Februar im deutschen Reichstage gehalten habe und erklärte , Bü¬
low beabsichtigte augenscheinlich , den Eindruck zu erwecken, daß England
einen plumpe« erfolglosen Versuch gemacht habe, ein Bündnitz mit
Deutschland zu erlangen . Bülows Erklärung , daß Deutschland zu der
Zeit, als der Kaiser das Telegramm an Krüger sandte» bereit war , mit
Frankreich zusammenzugehen, sei verhängnitzvoll und weise auf eine
Quelle großer Gefahren hin. Dilke beantragt schließlich, einen Abstrich
am Etat des Auswärtigen .

Untersekretär des Auswärtigen , Cranborne , erwiderte hinsichtlich des
deutsch- englischen Abkommens , daß die Terriwrialklausel unbeschränkt
sei und ganz China einbegreife. Wenn Deutschland, wie er annehme sich
auf den Standpunkt stelle , daß es in der Mandschurei keinen Einfluß
habe , so werde die Mandschureivon der Klausel, was Deutschland betreffe»
ausgenommen werden.

Oberhaus . Lord Salisbury legte eine Bill vor, durch welche eine
Abänderung des Titels des Königs zugelasien wird . Der Titel , welchen
der König wahrscheinlich annehmen wird , lautet :

„Eduard VII -, von Gottes Gnaden König des bereinigten König¬
reiches Großbritannien und Irland , der überseeischen britischen Besitz¬
ungen , Bertheidiger des Glaubens , Kaiser von Indien . (Die Bezeich¬
nung „Herr zu Transvaal " fehlt in diesem Titel . D . R . ).

England nnd Transvaal.
— London , 26 . Juli . Der „Mailchester Guardian" bezeichnet

es als abgemacht, daß Ki ich euer im Dezember , selbst wenn der
Krieg daun noch nicht beendigt sein würde , dasKommando
in Südafrika niederlegen wrrde , um das Oberkommando
in Indien zu übernehmen. GeneralLhttleton werde sein Nach-
solger sein . (M . N. N .)

= London » 26 . Juli . Das Gerücht über eine nahe bevorstehende
friedliche Wendung in Südafrika , das hier neuerdings zuerst in radikalen
burenfreundlichcn Kreisen wieder aufgetaucht ist , findet einen Widerhall
in unbestimmten Brüsseler und holländischen Depeschen einzelner Blätter ,
die wiederum dem deutschen Kaiser eine Art Vermittlungsrolle dabei zu¬
weisen möchten : in gut unterrichteten Kreisen wird diesen Gerüchten
keinerlei Bedeutung beigelegt, wenn auch die Möglichkeit angenommen
wird, daß innerhalb der nächsten zwei Monate der bisherige Widerstand
der Buren grötztentheils zusammenbrechen könnte . ( Kln . Z . )

KZ London » 27 . Juli . Aus Johannesburg wird gemeldet: Die
englischen Kolonnen berichten , daß die Buren während der Woche vom 15.
dis 22. Juli 43 Gefallene, 25 Verwundete und 190 Gefangene an Ver¬
lusten hatten . 126 Buren unterwarfen sich freiwillig . 5600 Stück
Vieh und Pferde wurden erbeutet.

Die Verluste der englischen Truppen betragen in der gleichen Periode :
50 Gefallene, 103 Verwundete und 42 an Krankheit Verstorbene.

Die Verlustliste der Engländer verzeichnet für gestern: 2 Gefallene,
13 Verwundete, 12 an Krankheit Verstorbene. *

— Berlin , 26 . Juli . Die „NorÄd - Allg . Ztg .
" stellt gegen¬

über den Magen in der Presse über das rücksichtslose Vorgehen der
Engländer gegen die südafrikanischen Stationen der Berliner
Mission fest : Die englische Regiernng erklärte sich auf die Vor¬
stellungen des deutschen Generalkonsuls in Kapstadt bereit , für den
Schaden Ersatz zu leisten . Die Station Bethanien betreffend er¬
wirkte der Generalkonsul di« Zusicherung öer englischen Militär¬
behörden, daß künftig das Eigenthum «der Station unversehrt
bleiben und das noch vorhandene Vieh nicht reguirirt wird . Für
die weggetriebenen Heerde « wird voller Ersatz dadurch geleistet ,
daß «die Station die gleiche Anzahl Vieh wie ihr weggetrieben
worden ist , zurückerhalten wird . Desgleichen sind die meisten
deutschen Kriegsgefangenen, welche nicht mitgefochtea haben, frei-
gelassen worden ; beispielsweise Michaelis , Hävernick , Tripmaker ,
Berg und Zager . Auch von den Deutschen , die mitgefochteuhaben,
sind einzelne aus persönlichen Gründen schon vor Beendigung des
Krieges freigelasseu worden. So Voegele und Meyer , weil sie
durch Fortdauer der Gefangenschaft dauernden Schaden an ihrer
Gesundheit erleiden, ebenso wurde Ingenieur MM auf .Ceylon
frergelasfen, weil seine Mutter schwer erkrankte. ^ '

Die Vorgänge in China.
- - Neapel , 26. Juli . Der „Lloyddampfer „Sachsen " mit 400

aus China heimkehrenden deutschen Soldaten an Bord,
ist Nachmittags hier eingetroffen.

Baris . 26. Juli . Der bisherige französische Gesandte in Peking .
Pichon , ist hier eingetroffen und am Bahnhof von dem Ver¬
treter des Präsidenten Loubet und dem des Ministers des Auswär¬
tigen begrüßt worden . Außerdem fanden sich zahlreiche Freunde
des Gesandten , sowie eine große Volksmenge ein, die Hochrufe auf
ihn ausbrachte ._ _ _
wurde vor etwa zwei Monaten plötzlich entlassen, nachdem sich Un¬
regelmäßigkeiten in der Caffaführung heransgestellt hatten. Eine
Anzahl Herren deckten die Fehlbeträge, indessen scheinen die Opfer
vergebliche gewesen zu sein, denn Thomälen ist jetzt verhaftet
worden. (Ff. Z .)

— Hannover , 26 . Juli . (Tel.) Die Direktion der Renten -
und Capitalversicherungsanstalt macht durch öffentlichen
Anschlag bekannt : die über unsere Sparcasse in der Stadt ver¬
breiteten Gerüchte sind völlig unwahr . Die Kasse hat
nicht 1 Mark Verlust gehabt und ist jederzeit i» der Lage ,
ihre» Verpflichtungen nachzuko inmen .

Hannover , 26 . Juli . Die Sparkasse der Generalver¬
sicherungsanstalt wurde , dem „Hannov . Kur . " zufolge , seit
gestern von Hunderten bestürmt , die ihre Gelder zurück¬
verlangen ; Beruhigungen waren bisher nutzlos . Tie
Direktion

'
läßt jeden Betrag gleich auszahlen , ohne sich auf Kündig¬

ungsfristen zu berufen . Die hiesigen Banken nnd Bankfirmen er¬
klärten sich bereit, jedes Sparkassenbuch der Anstalt zu discontiren.

Hffen , 26 . Juli . In Oberhausen verlautet . Gerhard
Terlinden sei in Paris verhaftet . In der traurigen Ange¬
legenheit des Gerhard Terlinden wird eine bezeichnende Thatsache
mitgetheilt . Es hing in feinem Privatbureau ei» Emaille-Schild mit
der Aufschrift:

„Ehrlich im Handel ,
Christlich im Wandel !"

Es ist dies das Privatbureau, in dem der stellvertr . Stadtverordneten-
Vorsteher die zahllosen Betrügereien sich ausgedacht hat , mit denen
er eine Legion von Banken, Kaufleuten und Industriellen zu täuschen
verstand. Das Terlinden'sche Schild erinnert lebhaft a» die Privat¬
kapelle int Garten des Komm.-Raths Sanden . (Fr . Z.)

Iraukfnrt a. M ., 26. Juli . Heute Nachmittag gegen 5 Uhr
ereignete sich auf dem Neubau des Hotels „Türkenhof " an der
Gallusanlage gegenüber dem neuen Schauspielhaus eilt schwerer
Unglücksfall . Beim Heraufziehen einer schweren Sandstein -
platte versagte die Bremsvorrichtung des Krahns, sodaß die Platte
aus einer beträchtlichen Höhe herab st ür » te, zwei steinerne Balkone
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Vergtti 'wnugs « mit» Be » eius -N >izeifter.

(Das Nähere bittet man aus dem Jnscratentheil z« ersehe«.)
Samstag den 27 . Juli :

Artist,rievund St . Barbara . H. 9 U. Vereinsabd. i. Deutsch. Kaiser.
Athletenklnä Kerinania . H. 9 U . Uebungsabend im Lokal z. Nußbaum .
Hefangverein Uadenia. s/,9 Uhr Probe.
1 . Harlsr . Puderkknö Salamander. 9 U. Klubabend i. Prinz Karl.
Aaufm . Verein Mertnr . 9 U . Zusammenkunft im Prinz Karl.
Liedertranz. 8 Uhr Gartenfest in der Eintracht.
Männertnrnvrretn. 9 Uhr Monatskneipe im Prinz Karl.
Verlies . 8 ' /, Uhr Vorstellung .
Nadfahrerverein „Möve" . Bereinsabend in der Kaiserkrone.
Schmaöeuverein Oemnthkichfiett . 8 'k Uhr Generalversammlung .
Wer. ehem . gelö. Sragoner. 8 1'» Uhr Zusammenkunft im Lokal.
Fer . vad. Siseuvahntzeamte« . 8 ' /, U. Sommerfest i. Stadtgarten .

Sonntag den 28 . Jitli :
ArSeitertzildungsverein. */-4 Uhr Gartenfest .
Äthletenklnv Kermauia . 3 U. Gartenfest . Stephanienbad Beiertheim.Brauerverein. 3 Uhr Waldfest im Hardtwalde.
Burghof. 4 Uhr Konzert der Kapelle des Feld-Art.-Reg . Nr. 50.
Kdelweiß . 4 Uhr Gartenfest im Kaisergarten .
Hesangv. Irohstnu. 4 Uhr Gartenfest in der Westendhalle.
Gesangverein Areuudschaft . 3 Uhr Kinderfest.
3 Linden MühlLurg . 5 U. Gartenkonzert . Abth . d . Leibdragonerkapelle.
Berkeo. 4 u. 8'/- Uhr Vorstellung .
Stadtgarte» . 4 Uhr Konzert ehem . Militärmusiker .
Schwarzivaldverein. Ausflug. Abfahrt 6" Uhr.
tznrnaeiueinde. 6°* Uhr Abfahrt nach Breiten.
Verein ehem . 111er . 3°* Uhr Ansflug nach Pforzheim.

Dalrna
f Äechf nur inversieqeDen

1

grünen Racksten ä 3Qu.fiQPfg^
Toter sicher alleinsecten samntf Brut.

»

Gegen Fliegen , (besonders auch in Stall*
_ _ nngen ) Flöhe , Schnaken,Russen u . s . w . ist die Wirkung des Ualrna geradezu überraschend

und wird von keinem anderen Mittel erreicht . In 10 Minuten lebtkein Stück mehr . Garantirt giftfrei . Fabrikant Apotheker E . I,ahr in
Würzbarg . In Karlsruhe zu haben bei Willi . Braun , Drog .,Werderplatz ; Apotheker Dürr , Rheinstr ., Drog ., n. bei Julias Dehn
Nchfgr . Durlach und Weingarten i. d . Apotheke . Friedrichs «
thal bei F . W . Lacroix . Graben bei Karlsruhe i. d . Apotheke .

die Rkise-Laison il. LMuseWlt
empfehle ich complette Anzüge in Waschstoffen und
leichten Buckskins , Sommer-Hnveloelr « , Sommer»
Paletots , Staubmäntel , Westen ,
Joppen in Waschstoffen, Lustre-Loden, Stoff *
hosen rc . rc . , Knaöen-Anzüge, Krmöen-Eapes ,
Knaöen-Worrsen, Knaöen-Kosen 8506

zu tatsächlich ermässigten Preisen.
N RrPitharth Setfet» «. Lammstr.-6fe.i mciiuaiiiii stii’ijD« st. iw.

Utiiiti erkrank hei teil !
jeder Art : Brechdurchfall , Masern, Scharlach, Crup, Diphtherie,
Keuchhusten, Skrophulose , Kränipfe , Bleichsucht, Bettnässen u. s. w.
heilt nach langjähriger Erfahrung , sicher und gründlich durch das
Naturheilverfahren 8422 4.1
Dir . CJeo Schmidt , 65 Waldstr. 65 , (Ludwigsplatz),Institut für Raturheilkunde.

Sprechstunden : 11—12 und 1— 4 , Sonntags 11—1 Uhr .
. Viele Dank- und Anerkennungsschreiben über glückliche , erfolgte

Heilung der schwersten Erkrankungen , zur gefl. Einsicht.

durchschlug und einen Arbeiter sofort tödtete , während zwei
andere schwer verletzt wurden .= Hanzig. 26 . Juli . (Tel.) Heute Nacht sind bei Hela die
beiden Stettiner Damvfer „Reval " und „ Stettin " zusammen¬gestoßen . Ter Dampfer „ Stettin " ist gesunken . Der
Dampfer „Reval" hat die Passagiere des „Stettin" an Bord ge¬nommen. Direktor Weiß von hier begab sich mit dem Dampfer
„ Vineta " der Aktiengesellschaft Weichsel

'
sofort nach der Unfallstelle .

hd HoniH , 27. Juli . (Tel.) Unter dem Verdacht, die hiesigeSynagoge am 13. Juni vorigen Jahres in Brand gesteckt zu
haben, wurde gestern noch der Arbeiter Daenert von hier ver¬
haftet . Wie verlautet , ist die Behörde auch dem Anstifter zu
diesem Verbrechen ans der Spur. (Kl . Jonrn.)

Budapest, 26. Juli . (Tel .) Während einer Manöverübung des
Peterwardciner 70. Jnf . -Rgts . wurde der H a u p t m a u n M a rz eries
meuchlings mittelst scharfen Schusses g et öd t et. Zwei der That
verdächtige Infanteristen wurden verhaftet . (Fkf . Z .)

— Budapest 26. Juli . In Nikince in Kroatien sind 80
ungarische Familien vom katholischen zum reformirte »
Glauben übergctreten , weil Bischof Stroßmayer den Unterricht i»
der ungarischen Sprache in den Schulen untersagte .
Weitere Konversionen sollen l. „Ff. Z ." bevorstehen.

Bologna , 23. Jnli . In dem Dorfe San Cesario wurde der
Dachboden des Schul Hauses als Getreideniedcrlage benutzt. Heute
Mittag brach unter der Last des in den letzten Tagen ausgedro -
schenen Weizens der Dachboden zusammen . Die Trümmer
durchschlugen auch die Decke der Schnlstnbe nnd tödteten sechs
Schulkinder . Die Lehrerin und 4 andere Kinder wurden schwer
verwundet. Ff. Z .

— Sevastopok, 26 . Jnli . (Tel.) Auf einem auf der Rhede
von Enpatoria liegenden Dampfer der Russischen Dampfschiff-
fahrtZgesellschaft entstand durch Unvorsichtigkeit eines Matrosen in
der Maschiuenabtheilung Feuer . Die ganze Ladung, sowie die
Schiffskasse im Betrage von 20,000 Rubel wurden ein Raub der
Flammen . Menschen sind nicht verunglückt.



Nr . 174 . i Sette 5.

Gr. Mische StMseiseubahnen .
Wir habe» öffentlich zu verdinge » die Lieferung nach folgende»

Magazinen von :
Lauda 5100 cbm Brennholz 20000 ke Holzkohlen
Heidelberg 3800 „
Mannheim 8900 „

- 10000 „
20000 .

•
Karlsruhe 7700 „ n 290000 „
Offenburg 4400 „ m 50000 „ mFrciburg 4000 „ 0 30000 „Basel 2500 „ 10000 „
Konstanz 3000 „ 50000 „ mAillingen 1000 „ 20000 „ mnab außerdem nach Konstanz 80 cbm Buchenholz.

Angebote find längstens bis Montag de« 12 . August dS.Vormittags 10 Uhr. mit der Aufschrift
TS..

„ Verdingung 12 . August 1901 "
versehen bei uns einzureichen.

AngebotSboge » und Bedingungen werden auf portofreie Anfrage
vo» uns abgegeben.

Die Zuschlagsfrist ist auf 4 Woche« festgesetzt . 8452.3JL
Karlsruhe, den 34. Juli 1901 .
Kr. Verwaltung der Kisenbaynmagazine .

Unter dem Protectorat
Ihrer USniglichen Hoheit der Kran«roßherzogin Luise von vadrn.

Die Anmeldungsliste von 8478

? 60 Sl0 Q6Q
für unsere Schülerinnen wird am
10. Sept . geschloffen . AuSzufüllende
Fragebogen find bei Hausmeister
Brecht abzuholen und daselbst wieder
mit Beifügung von 1 Mk. abzu
geben. Nur rechtzeitige Erfüllung dieser
Bedingungenermöglicht Bcrückstchtigung

Oer Vorstand .

HStel zu vermiethen!
Ein altrenommirtea Hotel in gröftercr Stadt Süddeutsch »

lands ist preiswürdig an geeignete cantionSfähigePersönlichkeit
z« vermiethen.

Dasselbe bietet einem tüchtigen Geschäftsmann (Koch . Kell¬
ner re.) unbedingt sichere Existenz. Nähere Auskunft erthcilt

Salomon Metzger , «üttMptM, Pforzheim .
Telephon 217 . 8499.2.1

Fchhmg lllld
Bcktltltfillllhlltlg

Am 1. Juli 1901 , Abends zwischen
S «nd 7 Uhr hat sich der unten fig-
nalistrte prakt . Arzt Oskar
Emden an» Hamburg au»
seiner hiesigen Wohnung entfernt,
um angeblich einen kurzen Ausflug
auf den Sulzer-Belcheu im Elsaß zn
unternehmen . Da er seither weder
zurückgekehrt ist, noch eine Nachricht
von sich gegeben hat, so ist die An¬
nahme naheliegend , daß ihm ein
Unfall zugestotzen , oder aber ei» Ver»
brechen oder Selbstmord (möglicher¬
weise durch Erhängen oder Erschießen
im Walde oder Ertrinken) vorliegt.

Signalement :
Der Vermißte ist 24 Jahre alt ,

1,66 m groß, hat dunkle Haare,
dunkelblonden , schwachen Schnurrbart ,
hohe Stirne , gerade Nase , feine
Hände, trug bei seinem Weggehen
einen leichten, schwarz- und weiß-
gestreiften Flanellanzug, schwanen
steifen Filzhut , einen schwarzen,
älteren Chemotpaletot ohne Aermel
mit Seidenfutter, wahrscheinlich auch
einen Zwicker mit goldenem Bügel,
sowie einen dreifach gewundenen
Schlangcnring mit Rubinen. Die
Wäsche ist mit 0 . E. gezeichnet; auch
hat derselbe eine kleine, rothlederne
Handtasche bei sich, in welcher er
übrigens vermuthlich nur das Frifier -
zeug und die Pantoffeln verpackt
hatte.

Indem ich bitte, etwaige geeignete
Anhaltspunkte, die zur Auffindung
des Vermißten führe» könnte», der
zunächst gelegenen Polizeibehörde oder
Gcndarmcriestation oder der Staats¬
anwaltschaft Freiburg selbst hur
Kenntniß ju bringen, bemerke ich,
daß der Vater de» Vermißten aus
die Auffindung desselben
ei« LelohMt ««S000 Mir!
sag- Ättaufenif Mark

ausgrsetzt hat.
Freibnrg, 26. Juli 1901.
Der 8rM. Srße EtutStMitt .

Geiler . 4279a

100 Mark
Belohnung
zahle ich demjenigen, der mir einen
stillen Dheilhaber mit ca.
20,000 Mark für ein feines Ge¬
schäft vermsttelt . Risiko ansgeschloffen.

Gefl. Offerten bittet man unter
A. W. ioo bahupostlagernd zu
senden._ £ 12171

Wlrthe and Private!
Flaschenweine, Südweine ,

Liköre» find zum Selbstkostenpreis
abzugebcn. Zu erfragen unter 8493
in der Exp, der „Bad. Presse ".

2 große , blühende Oleander »
bäume find wegen Platzmangel zu
jedem annehmbaren Preis zu ver¬
kaufen. Nähere» unter £ 12166 iu
der Exp , der „Bad . Presse ".

Acoept , Credit erhalten solv .
Firmen unt . coul.Bedingung. Off . »ab
A. tf. an BwUlX Kesse, Magdedurg.

Gesangverein
pettndschaft .

Sonntag de« 28 . Juli ,
Nachmittags 3 Uhr ,

in unserem VereinSgarteu (bei
günstiger Witterung)

Kinder -Fest .
Abends italienische Rächt , ben¬
galische Beleuchtung und Aener-
werk, « lückShafen, Schießstand .

Unsere werthen Mitglieder nebst
deren Angehörige laden wir zu zahl¬
reicher Bethciligung freundlichst em
8607 Der Vorstand .

Zur Sommerfrische
in waldreicher Gegend wird auf
einige Wochen von einem älteren
Ehepaar ein Privatzimmer mit
einfacher Verpflegung bei Pfarrer ,
Lehrer oder Förster gesucht .

Bedingung: unmittelbare Wald-
nähe, Ruhe und Reinlichkeit.

Wo Angelfischerri möglich , be¬
vorzugt. 8.1

Schriftliche Offerten an die Exped.
der »Bad . Presse " unter Nr. 8601 .

2 Schnauzerhunde ,
1 Rüde und 1 Hündin, Pfeffer- und
salzfarbig, entlaufe « . 4277a.3.1

Abzugeben gegen Belohnung bei
Milk . Beiter , Rüppurr .

Eine gutgehende 2.1

WiFthschaft
wird gesucht . Offert, unt. 8492 an
die Exp . der „Bad . Presse "'.

Wirthschafts -
Berkanf .

Gutgehende Wirthschaft (Eckhaus )
in zukunftsreicher Lage, soll Familicn-
Verhältniffe wegen verkauft werden .
Zur Uebernahme , incl . Accis rc., find
nur M . 5—6000 erforderlich . Der
Rest kann bei jährlicher Abzahlung
von ca. M . 1000 auf eine Reche von
Jahren unkündbar stehen bleiben .
DaS Geschäft ist bei rationellem
Betriebe erweiterungsfähig und bietet
jungen, tüchtigen Leuten gesicherte
Existenz .

Gefl. Offerten unter Nr . 8502 durch
die Exp , der „Bad . Presse " erbeten .

Bäckerei -Verkauf
I « unmittelbarer Nähe von

Pforzheim ist eine im beste«
Gange sich befindliche neuer¬
baute Bäckerei Kamilien -Ber »
hältniss« wegen unter günstige«
Bedingnugen billigst zn ver¬
kaufen . Da» Anwesen liegt an
der Hauptstraße und besteht an»
27rstückigem Wohnhan» , Hof
und Garten. Gelbstreftektanten
werden gebeten, Offerte « «nter
B12154 in der Expedition der
„Bad. Presse" abzugeben. 2.1

Im Auftrag zu verkaufe «
8 jähriges, braunes

Reitpferd .
(ostpreußisches Blutpferdl für jede»
Gewicht , truppenftomm, geritten und
tadellos auf Beinen. 612163.2 .1

Nähere» » tntheimerstraße 12 .

Badische Presse .
iIHK .i.fa '

.'Xi;. ' . . X?v - ,
-ä < • •*** *•

M ! Ansichts - Postkarten M
noch Zeichnungen

von 8494

picht « Jo $ . ( lictor von ScheWtl
(5 rrevschredene Kirrten)

Derkcrg und Alleinverkauf
,

Kaufliaiis

Max Micheisohn
Hamburger Lngr - s -Lnger ,

Karlsruhe , Kaiserstrasse 167 . == j
Wiederverkäufe!! erhalten hohen Rabatt .

Eisenwerke Gaggenau Aktiengesellschaft , Gayrsreiiau (Baden).

4282a.l2 .1

Eisengiesserei — Maschinenfabrik.
Billigste Betriebskraft für das Klein-Gewerbe:

Gaggenauer
Dampf " Spar motor e.

Transmissionen
nach den neuesten Erfahrungen.

Oelbammerlager mit lting $chiuierung .
_ Auf Maschinen geformteRiemscheiben
ein- and zweitheilig in jeder Grösse .

Dampfmaschinen
von 20 HP . an

mit FrSoisions-Sohieber- and Ventil -Steuerung.Modernste Baaort . — Vorzüglichste Ausführung.
Gottesdienst .

Sonntag de« 28 . Juli .
Evangelische Stadt - Gemeind «.
8 Ubr EhristnSkirche: Hr. Stadt¬

vikar Lang .
V»9 Uhr Stadtkirche MilitärgotteS-

dienst : Hr. Kirchenrach Fing ado .
9 Uhr JohanneS -Mrche : Hr. Stadt -

pfarrer Brückner .
7*10 Ubr Kleine Kirche m . « bend¬

mahl : Hr. Stadtpfarrer Rapp.
V«l0 Uhr « artenstr . 22 : Hr. Pfarrer

a. D . Nüßle .
10 Uhr Stadtkirche : Herr Stadt¬

pfarrer Mtthlh äußer .
10 Uhr Schlotzkirch « : Herr Hof-

diakonus 11. Frommel .
10 Uhr « hristnSkirche: Hr. Stadt-

pfarrer Rhode .
10 Uhr Turnsaal Karl -Wilhelm -

schule ' Hr. Pfar, vermalter Manz .
6 Uhr Kleine Kirche : Hr. Vikar

Mayer .
6 Uhr Grabkapelle mit .Abend¬

mahl : Herr Hofdiakonu» v .
Fromme !.
Den Abendmahlsfeiern geht die

Vorbereitung nnmittklbar voran.
Christenlehre :

7,12 Uhr Stadtkirche : Hr. Stadt¬
pfarrer Mühlb äußer .

7,12 UhrChristnSkirche : Hr. Stadt -
pfarrer Rohde .'/«12 UhrGartenstr . 22 : Sr . Stadt¬
pfarrer Rapp .'/«12UhrTurnsaal Karl -Wilhelm »
schnle: Hr. Psarrverwalter Mauz .

DiakoniffenhauSkirche .
Samstag , 27. Juli , Abends »/j-8Uhr ,

Herr Pfarrer Walter .
Sonntag , 28. Juli , Vormittags

10 Uhr : Herr Pfarrer Walter .
Abends 7,8 Uhr : Herr Pfarrer

Walter .
Evangelischer Gottesdienst im

Stadttheil Mühlbnrg .
Vormittags 9 Uhr Gottesdienst: Herr

Dekan Ebert .
Nachmittags 7.2 Uhr Christenlehre:

Herr Dekan Ebert .
Gottesdienst in Beiertheim :

( Stephanienvad).
7,9 Uhr Morgens : Hr. Stadtv .kar

Bauer .
Wochengottesdienste :

Donnerstag de » 1. Augnst , 6 Ubr
Abends in der Kleinen Kirche :
Herr Siadtvikar Lang .Der Gottesdienst Durlacher- Allee 36
füllt an ».
Evangelische Stadtmisfio«,

VereiuShaus Adlrrstr. 23.
11 */. Uhr Soiintagsschuleim Vereins-

hauS: Hr. Stadtmissionar Lieber .117. Uhr KInderaolteSdienst in der
Jobannei -stirche : Herr InspektorD t e m e r .

117« Uhr Soniitaosschule in der
DiakonissenhauSkapelle : Hr. Gym-
nasiallchrer a. D. Roller .

11' /« Uhr Sonntagsschule Durlach .»
Allee 36 : Herr Stadtvikar Strin -
m a n n.

7,4 Uhr Jungsraurnverein .
8 Uhr AbendgotteSdienst: Herr In¬

spektor Diemer .
7 .9 Uhr JünglingSverein . Vor¬

trag de» Herrn Oberlehrer
Jäger : „Der Jesuitenorden *.

Mittwoch. Abend 8 Ubr, Bibelstunde
A«gartenstratze2S: Hr. Stadt -
Missionar Latzke .

Freitag . Abends 8 Uhr. Bibel-
stunde int Vereinshau» : Herr
Stadtmiffionar Lieber .

Jui Ed . Männer . » . Jüngling »,
verein jeden Sonntag Abend
8 Uhr Vortrag - abeiid .

Jeden Donnerstag 87 , Uhr Bibel¬
abend .

Jeden Donnerstag 3 Uhr Bäcker -
Vereinigung .

BeretnShan» : Herrenstratze 82 »*/«12 Ubr SonntagSfchnle .
5 Uhr Bibelstunde: Hr. Missionar

Reh in.
4 Uhr Jnngfrauen -Verein .
8 » , Uhr Temperenz - Berein .
DienStag Abend 8 Uhr Bibel »

befprechnng im Verein christl.
Männer uns Jünglinge .

Mittwoch Abend 8 Uhr vtbel -
stunde : Hr . Missionar Rehm .

Donnerstag Abend 7»9 Uhr : Ge -
fangstunde im JnnalingSverein.

Evangelisch - lutherischer Gottes¬
dienst, Friedhofkapelle» Wald-
hornstraße, Bormittag » 1V Uhr :
Herr Pfarrer R ö d I>el eu .

Evangelisch - lutherische Kreuz -
gemeinde, Kirchsaal verläng .
Karlstraße 8» , Hof , Rach-
mittag» 4 Uhr Predigt : Herr
Pfarrer Wagner .

Katholische Etadt-Gemeind«.
Stadtkirche (St . Stephan).

Fest des sel. Bernhard. Patron
Baden».

57, Uhr Frühmesse .
67. Uhi hl. Messe.
7 ' /» Uhr hl. Messe.
87, Uhr Militärgottesdienst .
9 ' /» Uh> HanptqotteSdi nst : Predigtund levitirteS Hochamt.
U7 « Uhr KiudergotteSdienst mit

Homilic.
27, Uhr Chiistenlebre f. d. Knaben.3 Uhr JnbilänmSandacht mit

Segen .
Tnrnhalle der Karl-Wilhelm-

schnle (Oststadt).7 Uhr Frühmesse.
87, Ubr Hl . Messe mit Predigt.St . BincentiuSkaPelle.
6 Uhr AnStheilg. der hl. Kommunion .
7 Uhr Fiühmesi«.8 Uhr Amt und Pedigt .

Liebfranentirche .
6 Uhr Frühmesse .
3*/» Uhr Kindergottesdienft mit

Predigt.

9' /, Uhr Predigt und Hochamt.N Uhr hl. Messe.
2 Uhr Ehristenlehre für die Knaben .
27 , Uhr II . Jubiläumsandacht mit

Segen .
4 Ubr Andacht des Verein » christl.

Mütter mit Rechenschaftsbericht .
Lndwig-Wilhelm. Krankenheim.8->„ Uhr hl . Messe.
St . Franzieknshan » (Grenzstr. 7).8 Uhr Amt.
St . BonifazinSIirche(Goethestr.)
6 Uhr AnStheilg. der hl. Kommunion.67- Uhr Frühmesse .
97» Uhr Predigt und Hochamt .
L Uhr Christenlehre für die Knaben.27r Uhr JnbilänmSandacht m . Segen.St . Peter - und PanlSkirch,

(Stadttheil Mühlbnrg).
57 » Uhr Beichtgelegenhett .
6 und 7 Uhr Austheilung der hl.

Kommunion.
7 Uhr Frühmeffe mit Gen-ral»

Kommunion der Kongregation .9 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt.
7,2 Uhr Christenlehre.
2 Uhr Vesper mit Schluß der

AloyfinSandacht.
(Alt - Katholische Stadtgemeind «

Auferstehnugskirche .
7,10 Uhr Gottesdienst : Herr Stadt¬

pfarrer B o d e n st e i ».
ZionSkirche d . Ev . Gemeinschaft »

Beiertheimer Allee 4.
Vormittag » 97, Uhr Predigt.
Vorm . 107« Uhr SomitagSschule .
Nachm . 37 , Uhr Predigt : Hr. Pre¬

diger I . I . Roh rer .
Nackm . 4t*U Uhr Jungfrauen -Veretn .
Abends 8 Uhr Gesangstunde (Män-

ner-Chor ).
Montag Abend 87,Uhr Gesangstunde

(Gem. Chor).
DienStag Slbend 87« Uhr Gebetversla .
Donnerstag Abend 87 . Uhr Bibelst .
Samstag Abend 8 ' , Uhr Jüng¬

lings - und Männer- Verein.
Jedermann ist willkommen.

ErbannngSstnude für erwachsene
Tanbsknmme 4!ochmittags 2 Uhr
SchulhanS Bahnhofstratze 22 .

Carlarulta .
Engliah Services

are held in tbe Cbapel of tfae Lud-
wig-Wilbelmkrenkenheim , Kaiser-

Allee,
on Sundays at 11 — a .m .H . Communion at 8 — a .m.on 2nd , 4tb and btb Sundays , onotber Sunday * after Morningprayer .The Cbaplaincy is in Connection

withthe Society forthe Propagationof tbe Gospel.
Chaplain , licensed by tbe Bi,hopof London,K ot . 0 . Flax , Uhland-

strasse 18 .

© rtiitov ,neu . matt und blank , billig zn ver-
kausea . Luiscnstr . 63,1 . St . B12156

Danksagung .
Für die überaus vielen Be»

weise herzlicher Theilnahme an
dem schweren Verluste unserer
lieben Tochter

A.dolflii6
und für die reichen Blumen¬
spenden sage« wir unseren herz¬
lichsten Dank. £ 12167

Im Namen der ttanernden
Hinterbliebenen:

Adolf Haag ,
Hofgartrngehilfe.

Karlsruhe, den 27. Juli 1901 .

Einen gut erhaltenen

Aindevwngen
mit Gummireifen preiswert- z«
verkaufen . 8500

Kaiser -All-e 61, M .. link,.

Reisebeamter
für eine alte besteingefühtte LebenS -
verstcherungS-GrseÜschast (ohne BolkS-
und Unfallversicherung) wird z»
engagier «« gesncht . Fester Ge¬
halt von M. 2—300 monatlich, nebst
üblichen Bezügen . — Reflektirt wird
nur auf erste Kraft. Intelligente »
Herren ist Gelegenhcft geboten , eine
feste Lebensstellung zu erwerben. Gefl.
Offerten unter A. 2351 an

Eaaseistetn & Tegler, i .-B„
Karlsruhe. 8498.2.1

H, Stellen finden :
1 Eine Haushälterin in ein Hotel,

Hotel- und GasthauSzimmermädche «,
1 Piccolo , £ 12169
Kellnerinnen ,
Restaurationsköchinne «,
HauS- und Süchenmädche«, sowie
Privatpcrfonol jeder Att .
Sttreta Höfler , Darlalljrrjtr 69.

Dienstmädchen > Gesnch. Ei»
junger, fleißiger Mädchen » welche»
sich willig allen häuslichen Arbeite»
unterzieht , findet sofort oder auf
1. August gute Stelle. 8505

Göthestraße 1 , parterre .
Eine tüchtige

Kelleeeren
sucht per sofort 4280aJ).l
Carl Münch, }. fdjöaen Aalßcht,'Langenhardt h. Lahr i. v .

Tüchtiger Kaufmann,
militärfrei , perfekt in Buchführung»
Abschluß , Korrespondenz rc. sucht
paffender Engagement , ev. Reise¬
posten. Ia. Zeugnisse «. Ref. stehe«
zu Diensten.

Gefl. Offert, erbeten unt . R. 106
Postlagernd , Lahr t. v . 8497

Eine Wohnung von 2 Zimmer«,
Küche , Keller, Speicher «nd etwa»
Garten auf den 1. Okt . billig zu ver¬
miethen . Näh. bei ValonUn Kirrin Bsisrtkelm , bei der Post im
2. Stock. £ 12160.2.1
Cfcritbtnftrafce 23 ist per 1. August
Xj ein gut möblirteS Zimmer zw
vermiethen. Näheres daselbst part .
6 >apellenstraßc 38,6 . Stock, ist sofort
«J1 rin möblirteS Zimmer zu »e» .
miethen. £ 12169.2.1
aarlfirafet 26, Hinterhau», 2. Stock»wird in ein schöne » Zimmer für
sofort oder 1. August ein Mit¬
bewohner gesncht. £ 12157
sLdlauprechtstraße 8 , ist ein schön^ möbl. Parterre-Zimmer sofort
oder später mit oder lchne Pension zu
vermiethen. £ 12163
« 7/arkgrafenstraße 49 , 4. Stock, ist

auf 1. August eine Schlafstelle
an zwei solide Arbeiter zu ver¬
miethen. £ 12162
Usilerderstraße 78 , 4. Stock , ist eiy

möblirteS Zimmer sofort zü
vermiethen. £ 12164

Stadtgarten-Theater
Direktion : Dr. Th . Loewe ,

5amrtag den 27. 3uli (90t :
3 »m ersten Male :

Die stabil Herren.
Schwank in 3 Akten v. Oskar Blumen»

thal und Gustav Kadelburg.
Kaffenöffnung > ,8 Uhr.

Anfang präciS 8 Nhr.
Sonntag den 28. Juli 190) :

Zum 1. Male :
Die Landstreicher

Operette in 8 Akten vo» C. M.
Ziehrer. 84»!

Kaffenöffnung 7,7 Uhr .
Anfang PräciS > ,8 Nhr .

DienStag :
Die strengen Herren.

9« Borbereitnng :
« aftspiel :«dm*. Yvette Guilbert
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Stadtgarten bezw . Festhalle.
K-müag den 28 . Zutt, Hlachmittags 4 Wr :

GfStt « Konzert
der Kapelle ehemaliger Milttarmufiker

unter Leitimg des Musikdirigenten J . A . Weber .
Eintritt - / Abonnenten 20 Pfg .«mtrttt . | Nichtabonnenten 60 ,

Programm 5 Pfennig . 8473
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

Vmghsl-Saneii.
Krnurrei Fr. Hoe»fner> Kerl -Milhelmstraße 42.
Sonntag den 28 . Juli , Nachm, von 4 Uhr ab :

Großes Militär -Konzert
ausgeführt von der Kapelle des 8472

Z . vad. Zeld-Attillerie -Regtr. Nr. 50
unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Sohotto ,

Gintritt frei !

Leonhard Helm .

Kur-Hötel Wilhelmshöhe
8484

Morgen , Sonntag den 28 . Juli 1901,
Nachmittags 4 Uhv :

Orosses

JVl ilitiir »)(ottzert
der Kapelle des

1. W . W -AM .-WS . Rk. ll .
Leitung : König !. Musikdir . H. Litte .

Sintritt ä Person 30 Pfennig .
Kinder 1« Pfennig .

1. verlln dleidt verlin. Marsch . .
8. Guvertnre zur Operette : . Motte Bursche" . . .
3. Viorrtiffrmrnt a. d. Oper : . Undine " . . . . . .
4. An der schönen blauen Dona«. Walzer . . . .
5. Guvertnre zur Operette: . Frau Luna" . . . . .
». Krisch nnd fröhlich . Concert -Polka .

(Solo für Won ).
7. wiener Lieder . Potpourri . . .
8. wiener praterNäng «. Walzer .

Es wird gebeten , das Händeklatschen in diesem Walzer
in der 8. Nr . mit der Kapelle kräftig mitzumachen .

9. wiener Lhic und Zchan. Marsch . . . . . . .
10 . 2m SLngrrkreise . Potpourri . . . . . t . .tl . itefani. Gavotte . .
19 . 2m Rosenhain. Polka franyaise

v. Keller .
„ Suppö.
„ Lortzing .
. Strauß.
„ Linke.
„ Voigt.
, Döbereiner.
, Translateur.

„ Komzäck.
„ Skalla .
„ Czibulka .
„ Liese.

Restaurant. „Drei Liild6Iltf
p MShlburg.

6mti| len 28. Fnli 1901 , RnchMnd m 5—11 Uhr :

Gartcn-Loncsrt
auSgeführt von einer

Abtheilung der Leit -Dragonei'Kapelle.
- « intritt frei , a.

ES ladet höflichst ein 8481
« . Hfclieiifelder .

Zur Schützenlies ’l.
Heute Samstag Abend und Morgen Sonntag :

uninnti
ausgeführt von dem

Zauberkünstler Prof. Breitbabrt .
Wozu höfl. einladet Die Direktion .

ff Eichbanm . ff
- «nie Samstag , 27 . und morgen Sonntag den 28. vs . Mt». .

Grosse sKonzert
»er bestrenommirteu vari ^t«- rr «ppe B1215S

2 Damen. ^ Idorti -vluäLrO . 2 Herren.
Anfang 4 bezw. 8 Uhr . Eintritt frei .

Es ladet hoff. ein Die Direktion .

MePtnfionMMimnsW
finde» junge Leute , welche hiesige Lehr¬
anstalten besuchen in einer guten
Familie. Off . bittet man unt. B12155
tu d. Erp. der „Bad. Presse " zu richten.

Verloren
am Montag ein Sannntgirrtel mit
silbernem Schis --. i : :: der Parkstraße
bis zur Waldhorn,cr. Abzugcbe» geg
Belokiniina timlttr . 11. 1 . <SL . I.

Vari6t6 Perkeo .
Heute SamStag den 27. Juli :

Ctrosse C» ala - Vor »teil uns ?.
Anfang Abend» halb 9 Uhr.

Sonntag den 28. Juli :
Zwei grosse Vorstellungen .

Anfang Mittags 4 nnd Abends halb 9 Uhr.
Kon 11—1 Ilhr : Frtthschoppen -Coiicert .

Auftreten fämmtlicher zur Zeit engagirte» Artisten bei freiem Eintritt.
Donnerstag den 1 . August : 8495

• Neues Elite -Programm . <
S<lit* Artisten I. AangeS .

Es ladet höflich ein **• FrBh .

Schwarzwald-Verein
(Seetlen Karlsruhe).

Sonntag,
28. Jnli 1901 ,

Ausflug .
Bühl — Neusatz

i Ankehr) -Gubers-
berg— Hardstein—
Unterstmatt —Wie¬
denfelsen (Mittag¬
essen )— Oberthal.

Abfahrt hier 635 Morgens .

WlMÄ BMm.
SamStag Abend ' /. 9 Uhr :

zu besonderem Zweck .
Vollzählige » Erscheinen erwünscht.

2.2 Der Borstand .

liiiufiiirimiirdipr Herein
„Merkt“ larfsnifie .

Heute « bend 9 Uhr beginnend
gesellige Zusammenkunft
im Vereinslokal CaI6 Prlai Carl.

4705 Der Borstand .

herein J 6- 1858.ommisvon
(Kaufmiinn . Verein ) Hamburg .
KWöMM. 81üöüSttll . besetzt.

Vermögen des Verein - und feiner
Kaffen 6889999 Mt . Hauptzweck:
Kostenfreie Stcllen - Ver -
m i t t l u n g . Unübertroffene Wohl¬
fahrts-Einrichtung zu Gunsten der
Mitglieder. Vereinsbeitrag jährlich
Mk. 6. — , für den Rest de? Jahres
Mk. 4.—. Auskunft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei Herrn Jao .
StsINoi , Markarafcnstraße26. Zu¬
sammenkunft jede« Dienstag
Abend 9 Uhr im Landsknecht.
OOOOOOGOOÖO
0 Karlsruher

Mmckrnmki». 8

Sam »tag den 27 . Juki :

Monatskneipe
^ im Vcreinslokal „Prinz Karl".

Anfang 9 Uhr. —
>8476 Der Nneiptvart .

»OOQOOOOO

SamStag de« 27 . Juli 1991 ,
Abends 9 Uhr, findet im Klub -
lokal „Prinz Karl " zu Ehren der
Sieger von Mannheim , Luzern und
Konstanz als Vorfeier:

Grosser Klubabend
mit köstlicher Beleuchtung

statt , wozu wir unsere verehrlichen
Mitglieder hiermit höflichst cinladen .

Karlsruhe , den 25 . Juli 1901.
8450 Der Borstand .

Poseidon
Karlsruher Schwimmverein.

Jeden Montag
Abends 9- 19 Uhr :

Sehrviinriraben -
im BierordtSbad .

Der Borstand .
Schwimmfreundewillkommen.

WeMmeiif
finden intelligente Personen jeden
Standes in Stadt und Land . Man
erbittet Offerten unter Nr . 8230 in
die Exped. der „Bad . Vreffe"

. 3.2
Gheld .

erhalten sichere Leute gegen raten¬
weise Zurückzahlung schnell und cou -
lant . Off. mit Rückporto F . 8
n . 4067 an Kndolf Hosse ,
Mülhausen i . Eis . 3861a *

Kaiser-Panorama,
38 Kaiser - Passage 38 »

28. 2uli dir mit 3. August :
Cyclus V»

Welt -Ausstellung
Paris 1900

ist noch diese Woche ausgestellt.

Arrfenthalts -

Ernst Kenn , Schreiner,
von Sulzfeld » Amt- Eppingen ,
18 Jahre alt , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten , wird gebeten,
sein Aufenthalt wegen plötzlicher
Erkrankung seines Vaters mit«
zutheilen . Ebenso wird Allen ,
die zur Auffindung desselben
beitragen , eine Belohnung zu¬
gesichert . Gefl. Mittheilungen
erbittet 4258».2.2ttsri, , Kendarm,

G engend ach (Baden)

Reelle HeirathenP
| | für Damen und Herren jeden

Standes unter strengster
Diskretion. Gefl . Offert, an loh .
Petri , Gartenftr. 10 , Karlsruhe,
erbeten. 2321

NB. Retourmarken sind beizulegen.

llvlralk .
Ein tüchtiger Geschäftsmann ,

28 Jahre alt , katholisch , mit einer« enden WIrthschaft , möchte sich
älde vcrheirathen. Tüchtige

Köchinbevorzugt . Vermögenerwünscht.
Nur ernstgemeinte Offerten werden be¬
rücksichtigt. Offerten unt. Nr. 375 M. B.
hauptpostlagernd Karlsruhe. B12151

»Antrag .
Geschäftsmann , tüchtig , Wittwer

mit 3 Kindern, 40 Jahre alt, eigenem
Hause, sucht sich mit einer Person,
evangelisch, zu verehelichen. 2 bis
9000 Mk. Vermögen erwünscht . Offert,
unter Nr . B12136 in der Exped . der
„Bad. Presse " abzugeben .

Theilhabergesuch -
Weingrosshandlung.
Für eine seit über 100 Jahren in

unverändertem Besitz bestehende, sehr
gut eingeführte , mit ständiger und
zahlungsfähiger Kundschaft arbeitende
We ingroßhandlunain günstig gelegener
Industriestadt SüddcutschlanvS wird
cingetretener Familien - Verhältnisse
halber ein aktiver oder stiller Theil-
haber mit einer Einlage von 150 bis
200,000 Mk. gesucht, wofür auf die
vorhandenen Immobilien Pfand¬
sicherheit geboten wird. Bevorzugt
wird ein jüngerer branchckundigcr
Kaufmann, der sich ab und zu geneigt
finden lassen würde , die gewähltere
langjährige Kundschaft zu besuchen.
Geehrte Reflektanten belieben sich
behufs näherer Auskunft an das
Lsas, ««ach.- and Hyp.-Venn.-
Iiit . Stuttgart, Moltkestraße 20 ,
zu wenden. 4265a 1,1

Gesucht .
Durchaus zuverlässiges Fräulein ,

in mitllercn Jahren , gewandte Ver¬
käuferin , in de« letzten 4 Jahren und
zur Zeit noch als Buchhalterin in
renommirter Maschinenfabrik thätig,
lucht ein Keines Detailgeschäft z» er¬
werben , eventuell die Uebernahmc
eines Filialgeschäfts.

Gefl. Angebote mit näheren An-
aben erbeten unter E. 231S an
aasenstein & Vogler , A.-G .,Karlsruhe . 8332.3.3

$

Wirtschaft.
Einenachweisbargutgehende Wirtb-

schaft, am liebsten Weiuwirthschaft
wird sofort z« kanfen gesucht .

Gefl . Offerten erbittet
Kurl L. Spähnle ,

1268a.3.2 £ berkirch .

Imiiiigtk ftfiniillige FkNklmhrtll.
iL- Vpr -Vefthl .

Montag den 29. Jnli rücken die Compagnien zur

Haupt - Uebung
qu». 8456 .2.2

Antreten der einzelnen Compagnien an de« FeuerhKyser »
präzis '/»9 Uhr.

Karlsruhe, den 25. Juli 1901 .
Das <&0vv &- (&atnmatib0 *

A . Schlachter .
L. Schumann .

Jlrbcitcr- Bildungs - ücrein,
MiUfelmstraHe 14.

Sonntag de« 28 . Juli d. I ., Nachmittag» 7>4 Uhr beginnend :

Gartenfest ,
verbunden mit Glückshafen nnd Tanz .

Hiezu werden die verehr !. Mitglieder nebst Familienangehörige»
freundlichst eingeladen . .

8471
Da» Gartenfest findet bei jeder Witterung statt, eventl . im Saal .

her Vorstand .

Athleten -Club „Germania“
Rarlsrnhe .

Sonntag den 28 . Jnli , von Nachmittags 8 Uhr!
ab, findet im „ Stefanienbad 11 in Beiertheim ein

Oarten - Fest
statt, womit allerlei Bolksbelustiguttgen verbunden

Zu recht zahlreichem Besuche ladet freund!, ein.
8480 De» Vorstand.

1
Gesangverein Frolisiim

Aavl - vnhd - rNühlbuvg .
Sonntag den 28 , J uli 1901 ^

bei günstiger Witterung :

{* arten - Fe $ t
im Garte « der Weftendhatte .

Anfang 4 Uhr .
8427 Der Worstanö .

Zur Uebernahme fämmtlicher

Asphalt- mul Cewcntarbciten
empfehlen sich bei billiger unb solider Ausführung

August Herling & Cie.,'
und tementgefchäst , - ementwaareufaörlt, P . « . ». I .,

Karlaruhe , Karlftratze 78. iseo
F“ Mit Kostenvoranschlägen stehen gerne zu Diensten .

"PW

Kühlen
Holz

Handlung

K ,
*V ^V '

Sägerei

Spalterei .
Prompte und reelle Bedienung ,

§ iil)träte nntjmi
1 Katalog gra¬

tis und franko.
Anfr. unter

_ _ ,7r. 3881» an
bu e'-rpedic^ . . scr „ Badischen
Presse" . 10.6

1900 er Apfelwein
in vorzüglicher Qualität per
S

ecktoltt. Mk. 24. sLtr . 20 z.
robe Mk. 5,20) liefert . i,sa-4.2
Ernst Mohr ,

Obstgut und Bienenzüchterei ,
Hochkopf bei Oberkirch .

Fürjel21M.sindje2000M .
rasch erreichbar . Prosvcktc kostenfrei. !
Ungar . VSrsen - Journal, Budapest.

Kanarienvogel
entflogen in der Rüppurrerstraßc.
Abzugeben gegen gute Belohnung
B12120 &2 StüppurrerstraßrS4. IIl.

In frequenter Lage der Stadt ist
eine gutgehende

SiMchaft
an kautionsfähige Leute alsbald zn
vergeben . 4.2

Offettcn unter Nr. 8453 an die
Exped. der „Bad . Preffe" erbeten.

Gutgehende Mirthfchaft in
Garnisonstadt an tüchttge , kautions¬
fähige WirthSleute per sofort oder
1 . Oktober zu verpachten . Offerten
unter 4230a an die Exped . der „Bad.
Preffe" erbeten . 4L

knerzWnjiiMMM
mit Mk . 20 000 , sofort verfügbar»
fncht sich an reellem Geschäft
zu bethetlige« . Sicherstellung des
Kapitals verlangt.

Offerten unter Nr. 8301 au dir
Exp. der „Bad. Preffe". 32



POOOOOQOOOOOO

88»stkmrt Mich. 8
o Gasthaus zum Hirsch, o

Bürgerliches Haus . — Neu Q
schönen , hohen a' ■ ~

. v
■eingerichtet mit
1Zimmern . — Garten beim Haus . ,

Billige Pensionspreise . 8257 «
L . Rapp , tigtfityiMtr . J

OOOOQOQOQOOOS
Tüchtige , kautionSfähige WirthS -

lcute suche» an gangbarem Platze

ptgifieiufe IDirtfifftiiift
z« pachte » . Späterer Kauf nicht aus¬
geschlossen . Off. unt . Nr . 4246a an die
Exped. der „ Bad . Presse " . 2.2

1
für ein kleinerer Konfektions-Geschäft,
wird billig z« kaufe « gesucht .

Offerten unter Nr . 4254a an die
Ervcd . der „ Bad . Presse ". 2.2

Zu verkaufen
Mühle mit Sägewerk
und Dreschmaschine,

betrieben durch 5pferdige Wasser¬
turbinen mit Hochdruck , ist zu ver¬
pachten, eventuell wird die betreffende
Wasserkraft auch zu anderweitiger
Ausnützung abgegeben. Billige Ar¬
beitslöhne am Orte . Gefl. Anerbieten
unter Nr . 4186a an die Exped. der
„Bad . Presse"._ 3L

der Verkaufsstelle Friedr . Willi . Hausei
in Beiertheim , HttdastraK« 8396L.2

Der verkauf findet zu denselben preisen wie im Hauptgeschäft Aaiserstraße 76 statt.
ßan7 limcmct »mH nnrfnfrfli kann sich Jeder von uns für entsprechenden Werth Waaren er-
vlliiL UllioullO ' i UitJ |IUf iilfI Ci werben. (Wir bitten selbiges jedoch nicht mit Coupon oder Gut¬
scheinen zu verwechseln.)

Man verlange Prachtkatalog für 's Jahr 1901 mit über 2000 Abbildungen nebst näherer Angabe ,
, ebenfalls gratis und franko (ohne Kaufzwang ). Derselbe enthält große Auswahl in Rasirmessern , Rafiruten -
stlien, Haarschneidmaschinen, Taschen- , Tafelmesscr und Gabeln , Damen -, Haar - und Schneidescheercn, Brot - ,

Schlacht -, Gemüse-, Bäcker- , Sattler -, Schuster - und Wiegemesser, Küchen - und Metzger-Hackmesser, Waagen , Herren - und Damen -Uhreu ,
Regulateur - und Wecker -Uhren , Uhren- und Halsketten , Broschen, Ringe , Armbänder , Ohrringen , Portemonnaies , Pfeifen , Cigarren - und
Cigarettcnspitzen , Spazierstöcke , Regenschirme, Fernrohre , Feldstecher, Garten - und Rebenschceren, Gartenspaten , Küchenbeile, Äartoffelreib -
maschinen, Werkzeuge, Wetterhäuschen , Thermometer , Diamant «, Bürsten , Laternen , Schlösser, Jagdmesser , Jagdgewehre , Luftgewehre , Knaben -
teschin , Revolver , Munition und sonstige Schmuck- und Haushaltungs -Gegenstände .

Gleichzeitig senden wir 8 Tage zur Probe Rasirmesser Nr . 53 für nur Mk. 1.50 , Heft schwarz, fein, hohl , fertig zum Gebrauch,
mit hochfeinem Etuis .

Besteller verpflichtet sich , den Betrag einzusendcn oder das Messer zu retournircn . 682a.25.11
Mehr wie ein Stück nur gegen Nachnahme. Bitten genau auf unsere Firma zu achten.

Gebrüder Bell , TegXdeTim11' Grafrath 4=03 bei Solingen.

Crescliäftshaus-
Yerkauf.

Ein nachweisbar gut rentirendeS ,
bereits noch neues , 3 stückiges Wohn¬
haus mit Dachwohnungen . Einfahrt ,
Hof und Hintergebäude » in welchem
em gut gehendes

tafti u. tförnMetgtfliift I fammt »«fte« und Roten, darunter“ u drei Bünde DarS -Zitherschule , sowie

Mgeil-Leckus.
1 Break , für Metzger oder Milch¬

handlungen passend, ist zu verkaufen
im Wagenbaugeschäft von Will » .
Bros , Karlstr . 31 . 7172 *

Eine sehr gute

betrieben wird , sich aber auch zu jedem
anderen Unternehmen eignet , in sehr
zukunftsreicher Lage hiesiger Stadt ,
ist VeränderungS halber um den
Preis von 45,000 M . mit geringer
Anzahlung sofort zu verkaufen .

Nähere Auskunft an Selbstreflek
tauten crtheilt 8464 .2.1

Karl Preiss, Kaufmann,
Durlach.

inmitten der Stadt , gut rentirend ,
mit 10—15000 Mk. Anzahlung krank
heitshalber zu verkaufe « . Dasselbe
hat große Räumlichkeiten , zu jedem
größeren Betrieb oder Fabrikgeschäft
geeignet , sowie großen Laden , Ein¬
fahrt , Hof , und wurde dariu schon
lange Jahre ein gutes Möbel - und
Tapeziergeschäft mit bestem Erfolg
betrieben . Offerten unter Nr . 7731
an die Exped. der „Bad . Presse ". 10 .7

Hausverkauf .
' In schönster Lage in Dnrlach ist
'ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Einfahrt , großem Hof , Hinterbau mit
Waschküche , Werkstätte und großem ,
anstoßendem Garten mit tragbaren
Obstbäumen , für Private oder jedes
Geschäft sich eignend , wegen vor¬
gerückten Alters des Eigenthümers
mit geringer Anzahlung um den
Preis von 26,000 Mk. zu verkaufen.
Offerten unter Nr . 811820 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb. 2 .2

Ein Haus
mit gut gehender Sodawasserfabrik
ist unter günstigen Bedingungen sofort
zu verkaufen . Wo ? sagt die Exp.
der „ Bad . Presse" unter Nr . 3801a .
Nach auswärts gegen Rückporto. 15

Ein bereits noch neuer

Kassenschrank ,
für Bureau und Private paffend , ist
Markgrasenstratze 22, Ecke, billig

ijp
« verkaufe«._ 2078*

Ein Pferd ,

verkaufen.
Näheres

8 jährig , gut er¬
halten , ein- u. zwci-
spännig zu fahren ,
ist preiswürdig zu

4259a.3.2
Rastatt , Rappcnstr. 12.

planfnos,
i» eigener Werkstätte gründlich
renomrt , sind unter Garantie
zu Mk. 22 « .— u. M . 27 » . -
I« verkaufen bei 8373 .6.2

M. Hack ,
« e der Krieg * n. » Sppurrer .

Kratze 2,2 Treppen ,
Karlsruhe . -----

Damenrad
wird billig abgegeben und Unterricht
Mheiv . 8406 .6.4

Amalienstraßr 25 , 2 Treppen .

Gebrauchter Herd
Zillig zu verkaufen . 812150.2.1

Lüeinstrasc 19, HI , Mühlburg.

Zitherständer , zu 40 Mk. zu verkaufen ,
Offerten unter Nr . 8403 an die
Exped. der „ Bad . Presse *._ 25

Eteilen finden
Ueinentarlehm

für Privatschule gesucht .
Offerten and Nr . 4204a

Exp, der „ Bad . Presse ".
an

5.5
die

Znschrtiz. kiii1riiigeM
tüchtiger junger Mann
für Registratur und Führung der
Arbeiter -, Lohn - und Krankenkasscn-
Listen . Offert , mit Gehaltsanspruch
unter H . 8 * * 4 an 8381
Haaienitein * Vogler , A.-G.,

Karlsruhe .

Tiichtig -
Möbelschreiner

finde« dauernde und lohnende
Beschäftigung bei 8416.32
M. Reutlinger & Co.,

Möbelfabrik a . Westbabnhof ,
gtgenflbar d. „Kahlen Krag“.

(ffiifrnllirismig .
Tüchtige ,

selöständig arbeitende

Monteure
gesucht . 4239a

Fritz Kaeferle,
Hannover .

Ei« tüchtiger

Vorarbeiter.
der mit allen Zweigen der « Sphali »
arbeite « bewander fein muß, sinket
Beschäftigung . 4161a *

Offerten sub S . 1970 an
Haaaenotein & Vogler , 2st-G.,

Sirassburg i . E . erbeten.

Vcvfauftvin *
Gefach

Ein besseres Papier - und
LuxuSwaareugeschäft sucht
per 1. September eine tüchtige ,
brauche kundige Ber -
käuferi «.

Offerten nebst Photograpbie
nd unter Nr . 7075 au die

Expedition
zu richten .

Filiale -
Vorsteherin,
gewandt , repräsentabel , für ]
die Karlsruher Filiale eines !
feinen Geschäftes gesucht .
Nur tüchtige , euergische Be¬
werberinnen mögen Offert ,
mit ausführliche » Angabe »
über bisherige Thätigkeit
und Gcholtsausprüche unt . \
Nr . 8463 an die Exped .
der „ Bad . Preffe " gelangen
lasse » . 2 .2 !

9 Eine tüchtige

lerföufcrin
nicht unter 20 Jahren , mit der
Wäschebranche genau vertraut , wird
auf 1 . September gesucht . Gefl. Off.
unter Nr . 8418 an die Exped. der
„Bad . Preffe " erbeten . 2 .2

Modes .
Zweite Arbeiterinnen

und 8361 .2.2

LehMädcheN werden gesucht
bei

Kaiserstratze 193 , 1. Etage.
Suche per 1. September eine

Modistin
die selbständig garniren kann.

Offerten unter Nr . 812137 an die
Exped. der „ Bad . Preffe ". 2.2

Wir suchen zum Serviren ein ein¬
facher , tüchtige», gewandter , solides
Mädchen aus guter Familie ; an¬
genehme dauernde Stellung bei guter
Behandlung . Viel Trinkgeld . Ein¬
tritt baldigst . 8488 .2.1

Amalienbad Durlach .
Schulentlassenes Mädchen für

HaurhaltungSarbeiten gesucht .
Adreffe unter Nr . 811919 in der

Exped. der » „Bad . Presse " zu er-
fragcu . _ 5.5

Kaufmännische
Lehrstelle .
Ein ordentlicher junger Mann kann

sofort in die Lehre eintrcten gegen
Vergütung . 3.2

Offerten unter Nr . 8384 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erdetem

Ledrllngssielle
ist frei für 1. August im technischen
Laboratorium einer großen , zahn¬
ärztlichen Praxis.

Näheres unter Nr . 8097 in der
Exped . der „Bad . Presse"._ 6.6

2 Kellnerleiirlinge
für Herbst gesucht . Adresse unter
Nr . 8297 in der Exped. der „ Bad .
Presse" zu erftagen . 3 .3

Ein braver Junge kann in meiner
mechanischen Werkstatt« da» Schlosser-
Handwerkunter günstigen Bedingungen
gründlich erlernen . 8455.2L

Dernharti Würzburger ,
Gerwigftraße 51 .

j Ich such« für Anfang und Mftte
j August einige gesunde, kräftige

mmen
.

Fmernrzt Dr . Pauli ,
8504 Waldstrabe 6. 2 .1

Stellen suchen
Tüärliger Fuhrmann
für leichter «nd schweres Fuhrwerk
sucht Stellung . Zeugnisse als guter
Pfcroewärter stehen zu Diensten . Off .
zu richten unter L . 8 . 1501 bahnpoal
Lu ■ - ■ ■ -

*B»rad BrnehaaL 812111.3.2
welche » schon einige

/ Jahre im kaufm.
Geschäft als Buchhalterin thätig war ,
sowie die franz . Sprache vollständig
beherrscht, sucht , gestützt auf prima
Zeugnisse, anderweitig dauernde
Stellung al» Easfiererin .

Gefl . Offerten erbeten unter Nr .
812138 an die Exp , der „Bad . Presse ".

Lehrstelle .
Junger Mann sucht behufs weiterer

Ausbiwung kaufm . Lehrstelle .
Offerten unter Nr . 8239 an die

Exped. der „Bad . Preffe "._ L2

Für den Sohn achtbarer Eltern
wird in einer Bäckerei mit Feinbäckerei
eine Lehrstelle gesucht. Zu erfragen
unter 4264a in der Exp . der „Bad .
Presse"

._ 22

Zu vermiethen

Walvstratze 33 ,
mü 2 oder mehr Nebcnräumen ,
zu Bureau , Magazin oder

whnung geeignet, preiswerth
i vermietheu . 6023 *

R . Fraessle ,
» aldstraße 33, 2 . Stock.

an

faildtaftsraoliuimpi .
Schlobplatz Nr . 7 , in schönster

Lage Karlsruhe '!», sind im zweiten
und dritten Stock elegante , der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtete Wohn¬
ungen von je 7 Zimmern , Bad und
sonstigem Zubehör auf 1. Oktober
(die Wohnung im dritten Stock
eventuell früher ) zu vermiethen .

Näheres daselbst im zweiten Stock
von 8- 12 und 2—6 Uhr . 7222 *

4 Zimmer-Wohnung
oder Laden mit 3 Zimmern und Zu¬
gehör, nahe bei der Hauptpost und
Kaiscrstraße , worin bisher eine Kost¬
sieberei mit Erfolg betrieben wurde ,
ist auf I . Okt . billig zu vermiethen .

Näheres Amalienstr . 47, 2. Stock ,
oder Hof rechts ._ 7501 *

Wohnungen
| in der vcrl . Kricgstraße 186 ,
Haltestelle d. Straßenbahn ,
4— 5 Zimmer mit Bad ,
Garten , zu 650 , 725 u. 800
Mark auf sofort zu ver¬
mietheu . Näheres bei 704‘* |
Kuentzle & Rrauuet ,
Baugeschäft , Stefan !enstr . 76.

fSoIjiuiRpMan .
Gesunde , ausgetrocknete Wohn

ungeu mit GaS - und Wasserleitung ,
aus 1 , 2 und 3 Zimmern , Küche ,
Keller bestehend , find zu ver¬
miethen . 8365.3.2

Näheres Marienstraße 68, 1. Et .

Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Zugehör
sofort zu vermiethen . 6696*

Schwanenftratze 5.
Rudolf Brechtei .

dsmalienstraße 81 , am Kaiservlatz ,** ist die Mausardeu -Wohuuug
im Vorderh ., 4 Zimmer , Kammer ,
Küche, Keller , auf 1. Oktober zu ver-
miethen . Näh , parterre . 812147 .2.1
Hlernhardstraße 13, 2. Stock, ist eine
^ schöne Wohnung , 4 Zimmer ,
Bad , 2 Keller , 2 Mansarden und
Garten , zu Vermietheu . 812036 .3.3
<77> urlacher -Allee 36, Seitenbau , ist

eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche und Keller auf 1. Oktober zu
vermiethen . 812073.2.2

Näherer Vorderhaus , parterre .
^ . irschstraße Nr . 83 ist eine schöne
•V Wohnung von 2 Zimmern und
Küche zu vermiethen .

Näheres Wiuterstrabe Nr . 20 ,2 . Stock , links . 8363,8,3
( ^ irschstraße Nr . 83 ist eine schöne
•V Wohnung von 6 Zimmern,
Küche, schöne Veranda , nebst allem
Zubehör zu vermiethen .

Näheres Wiuterstrabe Nr . 2 « ,
2. Stock , links . 8382.8.4
( ^ lauprechtstr .
w » Karlstraße ,

10 , nächst verl .
ist .eine schöne

Mansarden - und Seiteubau »
Wohuung , bestehendaus 2 Zimmern
nebst allem sonstigen Zugehör , aus
1. Oktober oder früher billig zu ver¬
miethen . Näheres im 2. Stock zu
erfragen . 7546*

Älauprechtstratze 1», nächst der
Verl. Karlstraße und elektr . Bahn ,

ist eine schöne Aohuuug , bestehend
aus 4 Zimmern , sowie eine solche
von 3 Zimmern nebst allem sonstigen
Zugehör auf 1 . Oktober billig zu
vermiethen . Näheres im 2. Stock
zu erfragen ._ 6721*

(Achillerstraße 10 ist im 4. Stock eine
Wohnung mit 3 Zimmern, Küche

und Keller ans l . Okt . zu vermiethen .
Zu erfragen parterre . 812151
t thlandstraße 12, 3. Stock, ist eine
u schöne Wohnung , 2 Zimmer .
Küche. Keller, Antheil an Waschküche
und Trockenspeicher, auf 1. Oktober
billig zu vermiethen . B11881 .5.S

Näheres im 2. Stock links .
« » erderstrabe «8 , parterre, ist

sofort ob - 1 . August ein möbl.
Zimmer auf die Straße gehend an
bessern Herrn z. vermieth . 8 '*"«.3.1

WWW Mfihlburg .
Hardtstrabe Nr . 2 a find zwei

Wohnungen von je drei Zimmern
nebst Zubehör , in nächster Näh « des
Rheinhaiens , sofort oder später zu
vermiethen. Näheres daselbst un
2 . Stock. 7409 *

Mausardou -
wl Wohnung von 2Zimmern,
Küche u. Zugehör auf 1. Oktober zu
vermiethen. Näh . Nheinstr . 45 ,
im Laden . B1203L2 .2

Muhlburg .
Lindenplatz Nr . 6, ist großes Helles

unmöbl . Zimmer auf die Straße
gehend, ohne via-i - via, an eine ruhige
Person sofort oder später z» ver -
miethe « . Näh, parterre . 8397 .3.2
MEühlburg . Hardtstraße 31 find .•mr * im Hinterhau » zwei kleine .
Wohuuugo« auf Oktober zu ver¬
miethen. 811723 .3.3
Mheinstraße 64 ist eine Wohnung« t mit 4 Zimmern im 3. Stock auf
1. Oktober zu vermiethen ; an der
Haltestation der elektrischen Bahn . ..

Näh. Kaiserallee 143, 2. St . 7483 * '

zllheinstraße 66 ist rin Lade « mit
Zimmer sogleich »u ver¬

miethen ._ 7462*
An einen älteren Herrn ist auf

20. September oder später ein großes
schönes , 2 fenstriges Straßeuzimmer
uiöblirt , aber ohne Bett , zu ver -!'
miethcn. Gartenstr . 15 , I V. 811993

Ein Zimmer ist an einen ordent¬
lichen Arbeiter zu vermiethen . Zu erfr .
Kapellenstraße 16, 2. Stock. 812153
^ .Nebenstraße 26, parterre , ist ein“ Ihn
^ ricoenuravr ao , _ _ ,
? ) fteundliche» , « nmöblirteS •
Partierre • Zimmer in ruhigem
Haute billig auf sofort oder später zu
vermiethen. 812063

Sür besseren Herrn find in bester
Lage elegant ausgestattete Zimmer ,Salon und Schlafzimmer » billig
vermiethen. B11277 .1M

Akademi?ßrab ^ 49 II .
zu

r iscr -Allee 63 , 3 Treppen hoch,
rechts, ist an einen besseren Herrn

sofort oder auf 1. August ein grobes ,
schönes , gut möblirteS , 2 fenstriges
Zimmer » auf die Straße gebend,
zu vermiethen. 812067
tsjrarlstraße 93 sind zwei schön möb-

lirte Zimmer billig zu ver -
miethe « . Eigener Eingang . 8 " °" .5.4
HDarienstraße 40 , 2. Stock , links ,

ist ei» gut möblirtes Zimmer
an einen soliden Herrn billig zu ver»
micthen. Preis 8 Mk. 812126
^ llarienstraHc 46, 2 . Stock , ist t $k

gut möblirtes Zimmer billig
zu vermiethen. 812076
bt | ?arkgrafenstr . 52 , 2 . St ., ist ein

gut möblirt . Zimmer (Centrum ,
1 Minute v . Bahnhof ) an Kaufmann
od . Beamten zu » ermiethe « . B » *i»

Mndolfftraße 22, 4 . Stock, link», 4ft
ein möblirtes Zimmer » sonchk.

eine Schlafstelle billig zu ver¬
miethen. Nähere» daselbst. 812148
l lhlandstraßc 10, 3. Et ., ist ein möb-
4* lirte» Ztmmrr an ein Fräulein
oder Herrn zu vermiethen . 812022

tt r̂oueustraße 41 im 2. Stock,w* ist eine schöne Wohnung mit '
3 Zimmern , Küche , Keller u . Man¬
sarde ans 1 . Oktober , und im
Seiteuda « , 2 . Stock, link», eine
Wohnung mit 2 Zimmern , Küche
und Keller ver sos . od. aus 1. August j
zu vermiethen . 8435 j

Näh . bei Herrn Bräuer , Wirth !
zum Engel oder Brauerei Heinrich

'
els , Kriegstraße 115.

a ^ tausardenwohnuug , 3 Zimmer ,
Küche, Keller , sogleich od. später

ju vermiethen . Näheres Schwanen-
tratze 34 , 2. St . links . 811945 .5.5

Winterstrafte 2V
sind 4 Zimmer , Küche und Bad , sowie
3 Zimmer , Küche und Bad und
2 Zimmer , Mche und Balkon zu ver¬
miethen . 8376.8.4

Näheres Winterstr . 20 , 2. Stock.

Große

Pension .
In der Familie eines Karlsruher

Reallehrer » finden 1 bis 2 Knaben
auf Beginn de» nächsten Schuljahres
gute Aufnahme bei mäßigem Preise .
Nachhilfe in sämmtlichcn Fächern
höherer Schulen . Gefl . Offerten
unter Nr . 8162 an die Exped . der
„ Bad . Presse" erbeten ._ 5^4

Zn vctmUtbcn
ein möblirtes Zimmer in einem von
Sommerftischlern gern besuchten,
prächtig gelegenen Orte des hintern
Murgthales . Näheres in der Exped .
der „Bad . Preffe " unter Nr . 4278a .

Sommerfrische .
tn einer Billa im Murgthal find

immer zu vermiethen mit guter
Verpflegung. Pensionspreis von
Mk. 2L0 an . Off. u . 4253a an die
» xv . der „ Bad . Presse " . 3 .3

.ZJ
mit Wohnung . |

Adlerstr. 3 SfföÄ ".
chanifche Industrie ) seit ca. 12 Jahren
benutzten Werkstätten , im Ganzen
oder auch getheilt , per 1. Oktober zu
verrniethcn . Näheres Vorderhaus
H. Stock . 7738*

U- suchl
Pension .
Suche für meinen Soh « ,

Gymnasiast in den höheren Klaffen ,
vollständige Pension in guter
Familie , am liebsten bei einem Herrn
Professoren. 3L

Offerten bitte unter Nr . 4252a au
die Exped. der „ Bad . Presse ".



pangenschirhe

Schiff

GesehäftsevZffnung .
Titl . Publikum zur gefl . Nachricht , daß ich das

Restaurant

„
Zur Wilhelmshöhe

“

Mt -er Marie«- itni) SWtzenftrahe 50
umgebaut und heute eröffnet habe .

Bei guter Küche , badischen Weinen , sowie einem
ff. Stoff hell und dnnlel Export aus der Freiherr !,
von Seldeneck 'schen Brauerei werde meine Gäste zur Zu»
friedenheit bedienen .

Gleichzeitig empfehle ein neues Torfelder Billard
zur gefl. Benützung.

Hochachtend
Heinrich Becker ,

zur Wilhelmshöhe ".
Luftkurort Dnteriberg, Schweiz , «,?*“ «.

Hotel und Pension Rossli -Post .
Zwei Standen von Einsiedeln . Post, Telegraph und Telephon im Hause ,
beete und billigste Erholungsstation . Schattiger Garten , grosse Veranda ,
ia nächster Nähe prächtige Tannenwälder . Oute Pension und freund¬

liche Zimmer incl. ä Fr. 4. 4272a.4.1
Proopecte «n Diensten. Höflichat empfehlend D . Pälgler -Zlnflol.

Belohnung
In der Nacht von Sonntag den 21 . auf

Montag den 22 . dieses Monats , oder früher , wurden
die Spiegelscheiben der Schaufenster bei den Unter¬
zeichneten in böswilliger Weise zerkratzt. Es liegt
die Vermuthung nahe, daß es mit einem Brillant¬
ring , welcher an der rechten Hand getragen wird ,
verübt wurde . Hierauf lassen die Striche und
Figuren, die in das GlaS geritzt wurden , schließen.
ES ist nicht ausgeschlossen, daß die Beschädigung
mit einem Glaserdiamant oder mit einem Diamant,
welcher andern Zwecken dient, ausgeführt wurde.
Eine größere Anzahl Spiegelscheiben in der Kaiser¬
straße sind ebenfalls zerkratzt und liegt es sehr nahe ,
daß die Beschädigungen von einer und derselben
Person ausgingen . Wir sichern Demjenigen 50 Mk.
und mehr Belohnung zu , welcher uns den Thäter
nachweist , so daß man ihn gerichtlich belangen
kann . 8434.2.3
Actalb. Glock , Oscar Suck ,

Besitzer des Hauses Besitzer des Hauses
Kaiserstraße 221 . Kaiserstraße 223.

Steffin*, 5?
Dainpssagewerl. My und KoWnIandlung .

relyh,, Rr. 81. - Wliynyoflir. 44 u. 4«. - Tcltchii Nr . 81.
Großer Lager am Rheinhasen i. Uarlrrvhe.

- 8854.2.1
Empfehledirekt auS fortwährend einlaufendenSchiffen alle Sorten

prima RubrkoMcn und
Prima Ruhr-Dc$Jii !ation$-KoK$
für Centralheizungen zu jetzt billigsten Sommerpreisen bei streng

reeller, sorgfältigster Bedienung .

^ ‘I

NK&FriedrichsinlZT .
HAMBURG, GraskeUeH3.

Woynerrhovek,
Aohnenschnihler ,
Irrichtpressen,
Ilregenschränke
billigst bei 8438

Edmund Eberhard
yanr- n. Mchengrräthe -

Magaztn .
LndwigSplatz 40 h.

Telefon Nr. 1264.

Das grösste Lager ,sx
Kochherde« in allen Dimenstonen,
sowie Oese« aller Art befindet fich
Adlerstr. 28 , II., Sritrnb. 8 " '«

Ziehung anwidcmrtlldi
garant . 31 . Juli 1901 .
I. Serie der II . Pfälzischen
Pferde-Lotterie
Loose ä I Mk . U °*0

So
upt

II „ 10 „ J

600 Os^irrns
i . W. T. Mk. 12000
empfiehlt Peter Klxiua ,
Generaldebit , Ludwigshafen t. RI.
sowie in Karlsruhe I. 8 . : „Bad.
Presse“ u. Hauptag. Carl GBtz,
Hcbeletr. 11/15. 3935a6 .5

Neues , selbfteingeschnitteneSSanerkrant
per Pfund 30 Pfg., empfiehlt

C. Cartharlus ,
Karlstrabe 13a . 811914

KfiliFT3STR€B£
<2esetzl.2«sctjätzri

„ Kraftblutrebe“
Man versuche diesen anf Rein¬

heit amtlleh controlllrten
Rothwein . Derselbe , geeignet für
schwächliche Personen , ist von an¬
genehmem Geschmack und in
Flaschen k 9/4 Liter zum Preise
von Mk, 1 .60 käuflich bei 4273a
Anton Banscher , Aug .
Lösch Nacht . , H . Mun -
ding , Hl. Rasohdorf .

Bad . Handelsschule .
Höhere Handelsschule

Mädchen-Handelsschule .
Am 2 . nächsten Monats beginnen neue TJuterriclltslsurse in

Buchhaltung sima
Stenographie

Maschinenschreiben
Wechsellehre , Korrespondenz , Rundschrift u. a. m.

Kaiserstrasse 247. E . Frey .

Bortbetlhafteft » i
Bezugsquelle für

pliot . /tpparatv
und sämmtliche Be»
darfSarttkel f. Photo¬
graphie . Konkurrenzlose
Preis« bei bester Qualität.
Spezialität : Ent »
wickeln n»d Sopiren
von Lrockeupkatte»

und Ailmö. 6204
Emil Bühler,

Krenzstraße 85.
man wrlam» Mt ttrrt Uttel

! Z Damen Z Z

s i

Karl Botfa , Hofdrogerie , Lonise
Wolf Wwa. , Karl - Friedrichstrabe,8 . Ztalar, Friseur , Kaiserstr. 227 .

Reelle Gelegenheit ! ]
Große, leistungsfäb , auswärtige

(süddeutsche)
Möbel -Fabrik

liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute und Beamte
Möbel jeglicher Art ,

komplette Betten, sowie
ganze AnSftattnnge«,
gegen monatliche od. viertel-
jährl . Ratenzahlungen ohne
Aufschlag des wirklich
reelle« Preise» und ge¬
währ! volle Garantie für
Solidität der Maaren .

Off. werden durch Vorlegung
von Mustern erledigt und find
erbeten unter Nr. 4101a an die
Exp. der „ Bad. Presse ". 6

Hasibg. Kaffse -Röstarei
sucht 4241a

Provisions -Reisende
w . b . Privatkundschaft» Hoteliers,
Konditoreien :c. gut eingcfuhrt sind.
Off. u. T. V. 898 an SaaatMtain
ft Voglor, A.-ß, Hamborg . 2.2

Man lasse sieb durch
nichts beirren ! -

Eiermanifs
Backpulver
ist und bleibt
das Bestsl

Zu haben in Pakoton » 10 und 20 Flin den weist . Colonial., DeHkataaaaa»
und Drogenhandlungen, woaelbft R*-
zeptenbfich.. enth. 85bew»hrtoR6zeetotu allen Sorten Kuchan , Tartan , Bah],
spsisan für den bürgert. HlttagstUch
und Weünaehti -Xswakt, gratis vor*
tüj-t 'WoXUBii.

FrleJr, Eiermann , Pforzheim . |

1901.
Vers, in zarter fetter Maare , wie
solcher in dortiger Gegend selten zu
haben, das ca. 10 Pfd .-Faß uiit Inh .
ca. 40 Stück franko Nachnahme 3 Mark.
L Brotzen, Heringssalzerei,

Broiiawald a . Ostsee. 3346a*

fortMMte

Für eine Ledeutende Straßburger
Fabrik der Nahrungsmittelbranchein
flottem Betrieb mit nachweislich
außergewöhnlich hoher Renta¬
bilität werden behufs Vergrößerung
und Umwandlung in Gesellschaft mit
beschr . Haftung noch einige Theil-
haber gesucht . Jntereffenten werden
gebeten, ihre Adresse unter S. 2011
an Haasenstein & Vogler ,
A —G „, Strassburg 1. E. , auf»
zngrben . _ 4263a.4.2

Fabrik flicht Abnehmer für

in Damcnstoffcn . Offerten mit Re¬
ferenzen unter 4270a an die Exp.
der »Bad . Presse' erbeten . 2.2

Theilhaher.
In ein flottgehende » Fabrikation-»

Gesit'äft wird ein stiller oder thätiger
Theilhaber mit einer Einlage von
12 —15 Mille bei hoher Verzinsung
und Sicherstellung zum alsbaldigen
Eintritt gesucht. 4269a&2

Auskunft ertheilt
Karl L. Spähnle *

Lberkirch.
sofort anf Hypothek, We<h»
sei, Schuldschein , Polizen,
Erbschaft rc., nicht unter
M. 100.— zu günstigste»
Bedingungen. Rückporto.
E. BUrller , Kfnbsrg ,

Radbrnnnenftr. 134 . 3620a*

Gell
Mk.WMisMk.lM
auf ein Haus im Eentrum der Stadt
als II . Hypotheke gesucht .

Diesbezügliche Angebote unter
Nr. 8467 an die Exped. der »Bad-
Presse " erbeten . 3L

15000 Mark
aufzu .werden als II . Hypothek

nehme» gesucht.
Zu erfragen unter Nr. 7700 ta

der Exped. der »Bad . Preffe".
DarleheD

rcsp. Discont auf eigenes Aeeept
coul. Beding, streng reell , pron
u . diScret . Off. »nv 4271» a« !
Exp , der „Bad . Presse " erb.

In außergewöhnliche« Per»
hältnisiensuchteinetreuforgeab.
Kamilienmntter umgehen» de»
diskrete « veistand eines mit
« lückSgütern gesegnete« edle»
Herzens. Off. unter Rr. 42S1a
an dt« Exped . der „Badischen
Presse" erbeten. 2.2

Bei ZahlnngSschwtertgketton
Rath und Hilfe durch gcwdt. erf,
Ksm. Nachtrag und Abschl . d. Büch.,
Vcrmittl., gütl. Bergt. Str . Diskr.
Komme auch ausw . Zuschr. unter
Nr. 812117 an d. Exp . d.Bad. Presst*»
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